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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen!

Ich habe im Rahmen meiner Diplomarbeit dieses Best-Practice-Heft zusammengestellt,
um einen Einblick zu geben, wie Turnstunden in der Volksschule aussehen kénnen. All
diese Stunden wurden von mir in der Nachmittagsbetreuung in einer Volksschule
durchgefuhrt, verbessert und an die Kinder angepasst. Diese Ubungen sind speziell fir
Kinder zwischen sieben und zehn Jahren geeignet, kdnnen aber auch durch

Abwandlungen fur jungere, oder altere Kinder verwendet werden.

Da Kinder heutzutage oftmals motorische Defizite aufweisen, sollte ihnen die Wichtigkeit
an der Bewegung gezeigt werden. Sie sollen lernen Spalfd am Spielen, Turnen und Sport
zu finden. Der Sportunterricht in der Nachmittagsbetreuung bietet dabei die Mdglichkeit fur
Kinder, verschiedene Bewegungen zu erkunden, Spiele kennenzulernen und sich neue
Fahigkeiten anzueignen. Zusatzlich sollte der Sportunterricht dazu dienen, dem

Alltagsstress entfliehen, Energien freilassen und sich auspowern zu kdnnen.

Meine Stundenplanungen sollen Kindern einen Einblick in das Geratturnen geben. Dabei
wird jedoch nicht das Ubliche Vereinsturnen hervorgehoben, sondern das Spielen und
Uben an und mit Geraten. Auch das Einbringen von Béllen und kleineren Spielen ist den
Kindern wichtig, wodurch sich die folgenden Stundenbilder entwickelt haben.

Gutes Gelingen und viel Erfolg den Kindern Freude an der Bewegung zu lernen!

Karin Hofbauer



Aufbau:

Zu Beginn dieses Heftes befindet sich eine Jahresplanung mit verschiedenen
Schwerpunkten, die am Ende jedes Monats erreicht werden sollten. Anschlie3end folgen
die Monatsplanungen fur ein Wintersemester, von Oktober bis Februar. In jedem Monat
gibt es verschiedene Ziele zu verfolgen, die mithilfe der Ubungen ausgefiihrt und realisiert
werden kdnnen. Die Einheit 1 in der Monatsplanung entspricht dabei der Stundenplanung
1. Die Einheit 2 der Stundenplanung 2 usw.

Zu jeder Stunde gibt es eine Lernkontrolle, um zu sehen, ob die Kinder ihre Ziele erreicht
haben. Des Weiteren werden die Bereiche Sozialkompetenz, Fachkompetenz und
Methodenkompetenz in den einzelnen Stunden gefordert.

Die einzelnen Stundenplanungen haben dabei folgenden Aufbau:

Aufwarmen:

Damit die Kinder auf bestimmte Ubungen eingestellt werden konnen, ist das Aufwarmen
sehr wichtig. Dabei wird die Durchblutung der Muskulatur verstarkt, das Herz-
Kreislaufsystem passt sich den Belastungen an, die Bander und Gelenke werden auf die
Bewegungen vorbereitet und die Verletzungsgefahr wird vermindert. Aufwarmphasen
sollen dazu dienen, die Kinder physisch, psychisch und sozial auf die Herausforderungen

der Sportstunde vorzubereiten.

Hauptteil:
In jedem Hauptteil gibt es gewisse Schwerpunkte. Zu diesen Schwerpunkten wurden
geeignete Ubungen fiir die Kinder altersgerecht zugeschnitten. Zum Teil kommen auch

Testungen vor, die die Schilerinnen etwas fordern und anspornen sollen.

Abwarmen:

Nach dem Wegrdumen der Gerate, soweit welche in den einzelnen Stunden verwendet
werden, wird entweder ein Abschlussspiel gespielt, oder gemeinsam gedehnt. Diese Zeit
soll dazu dienen, dass sich die Kinder noch einmal sammeln und den Unterrichtsverlauf
repassieren lassen. Ein gemeinsamer Abschluss sollte die jeweilige Stunde beenden und

die Kinder wissen lassen, dass sie zu Ende ist.



JAHRESPLANUNG

Unterrichtsfach: BSP (Nachmittagsbetreuung)

Schuljahr: 2013/14

Lehrerin: Karin Hofbauer

Klasse: VS (1.-4. Klasse)

Schileranzahl: 15-20

Zeit Lehrplanbereich Kompetenzen Deskriptoren Kompetenzbereich Lernkontrolle
Sch. kénnen ihre bisherige Sch. geben beim Eingangstest ihr Eingangstest (siehe Laura
Leistung optimal abrufen. Bestes. Stockinger und Christian
Ziegl)
Sch. kdnnen faires und Sch. kdnnen sich auf den Geraten | Sozialkompetenz Lehrerbeobachtung
unfaires Handeln sicher verhalten (nur eine Person
unterscheiden turnt, die anderen S/S gehen aus
der Gefahrenzone)
Sch. wissen, wie man Fachkompetenz Lehrerbeobachtung
Sch. kdnnen Gerate auf-und | verschiedenste Gerate (Kasten,
abbauen Reck, Seile usw.) auf- und abbaut.
Okt Turnen Sie kennen den Aspekt der
' Sicherheit.
(10) Methodenkompetenz Lehrer- Schiiler Gesprach
Sch. kénnen Sch. entdecken die
Kérperbewusstsein Bewegungsmadglichkeiten des
entwickeln Korpers an unterschiedlichen
Geréten (sich strecken, beugen
usw.) Fachkompetenz Lehrer- Schiiler Gespréch

Sch. kénnen die Wichtigkeit
des Aufwarmens verstehen.

Sch. wissen warum der Aspekt
des Aufwarmens im Turnen von
groRer Bedeutung ist.

Grundlagen

Motorische Grundlagen




Sch. kdnnen sich gegenseitig | Sch. konnen sich gegenseitig Hilfe | Sozialkompetenz Lehrer- Schiler Gespréch;
helfen und sichern geben und einander helfen Lehrerbeobachtung;
Ubungen sicher auszufiihren Schiilerbefragung
Nov. Turnen Sch. kénnen ihr Sch. kdnnen ihren Kérper auf und | Methodenkompetenz Gleichgewichtsstationen
Gleichgewicht halten mit Geraten im Gleichgewicht
(8) halten
Sch. kdnnen ihre Kraft Methodenkompetenz Kraftzirkel
gezielt einsetzen Sch. verbessern ihre Haltung und
lernen ihre Kraft bei speziellen
Ubungen gezielt einzusetzen
(Bsp. Rumpfstabilitat beim
Héschensprung)
Grundlagen Gleichgewicht; Motorische
Grundlagen; Kraft
(Rumpfmuskulatur)
Sch. kdnnen Turnelemente Sch. beherrschen eine Rolle Fachkompetenz Sch. bewerten sich selbst
am Boden ausflhren vorwarts und ein Rad (Elemente (Lehrer beobachtet)
aus dem Turn 10-Programm am
Boden)
Dez. Turnen Sch. kdnnen verschiedene Fachkompetenz Lehrerbeobachtung
Ballspiele spielen Sch. kénnen Balle fangen und
(6) werfen
Sch. kdnnen ihre bisherige Ausgangstest (siehe Laura
Leistung optimal abrufen. Sch. geben beim Ausgangstest ihr Stockinger und Christian
Bestes. Ziegl)
Grundlagen Motorische Grundlagen
Sch. kdnnen ihre bisherige Sch. geben beim Ausgangstest ihr Ausgangstest (siehe Laura
Leistung optimal abrufen. Bestes. Stockinger und Christian
Ziegl)
Janner Turnen Sch. kénnen ihre Stutzkraft | Sch. kénnen ihren Kérper an Fachkompetenz Kreisbetrieb

(8)

anwenden

verschiedenen Geraten stlitzen
(Bsp. Reckstitz)




Sch. kdnnen die Grundlagen | Sch. wissen, wie man einen Fachkompetenz Stationenbetrieb
von verschiedenen Standen | Handstand oder einen Kopfstand
macht (mit und ohne Hilfe; siehe
Elemente aus dem Turn10-
Katalog)
Sch. kdnnen sich gegenseitig Sozialkompetenz Stationenbetrieb,
sichern Sch. kdnnen sich bei Hand-und Lehrerbeobachtung
Kopfstanden gegenseitig sichern
Sch. konnen vielfaltige Methodenkompetenz Stationenbetrieb,
Aufgaben zum Klettern, Sch kénnen Gefahrenquellen Lehrerbeobachtung
Schwingen und Schaukeln einschatzen. Selbstkompetenz
sicher durchfihren Sch. kdénnen ihre
Leistungsfahigkeit einschatzen
Grundlagen Stltzkraft (Arme); Kraft
(Rumpfstabilitat);
koordinative Fahigkeiten
Sch. kdnnen vielfaltige Sch kénnen Gefahrenquellen Methodenkompetenz Stationenbetrieb
Aufgaben zum Klettern, einschatzen.
Schwingen und Schaukeln
sicher durchfiihren Sch. kdénnen ihre Selbstkompetenz
Feb. Turnen Leistungsfahigkeit einschatzen
(6) Sch. kdnnen ihre bisher Sch. kdnnen Ballspiele verstehen | Methodenkompetenz Lehrerbeobachtung; Lehrer-
gelernten Fahigkeiten in und spielen. Schiiler-Gesprach
Spielen wiedergeben
Eingangstest (siehe Laura
Sch. kénnen ihre bisherige Sch. geben beim Eingangstest ihr Stockinger und Christian
Leistung optimal abrufen. Bestes. Ziegl)
Grundlagen Koordinative Fahigkeiten;
motorische Grundlagen
Sch. kénnen kénnen faires Konnen das eigene Verhalten als | Sozialkompetenz Lehrer- Schiler Gesprach;

und unfaires Verhalten
erkennen

fair/unfair einstufen

Lehrerbeobachtung;
Schiilerbefragung




Marz. Turnen Sch. kdnnen beidbeinig Sch. kdnnen beidbeiniges Fachkompetenz Staffel (beidbeinige
abspringen Abspringen am Minitrampolin und Abspriinge am Boden)
(8) am Sprungbrett zielgerichtet
anwenden (mit und ohne Anlauf)
Sch. kdénnen verschiedene Sch. kénnen am Boden und am Fachkompetenz Lehrerbeobachtung; kleiner
Spriinge anwenden Kasten unterschiedliche Spriinge Wettkampf am Boden und
ausfiihren (Elemente laut Turn10- am Kasten mit den erlernten
Katalog; Bsp. Hocksprung, Sprungelementen des
April Turnen Strecksprung usw.) Turn10-Programms
(7)
Grundlagen Koordinative Fahigkeiten
Sch. kdnnen Hindernisse Sch. kénnen sportl. Handlungen Methodenkompetenz Geratebahn
uberwinden sicher durchfihren:
Geratelandschaften,
Hindernisbahnen, Kletterparcours
Sch. kénnen klettern Sch. kénnen an verschiedenen Methodenkompetenz Klettergarten (mit Seile,
Mai Turnen Geraten hochklettern (Bsp. Ringe, Taue, Sprossenwand
Sprossenwand, Seil) etc.)
(8)
Sch. kénnen sich gegenseitig | Sch. kénnen sich gegenseitig Hilfe | Sozialkompetenz Lehrerbeobachtung

helfen und sichern

geben und einander helfen
Ubungen sicher auszuflihren

Grundlagen

Kraft; Geschicklichkeit




Sch. kdnnen (ber Gerate Sch. kdnnen Uber den Balken und | Methodenkompetenz Koordinations- und
balancieren und eine die Langbank balancieren und Gleichgewichtsstationen
Zusatzaufgabe erledigen dabei verschiedene Ubungen
Juni Turnen ausfiihren (Bsp. Bélle fangen und
werfen; mit einem geschlossenen Ausgangstest (siehe Laura
(7) Auge balancieren usw.) Stockinger und Christian
Ziegl)
Grundlagen Koordination; Gleichgewicht
Sch. kdnnen an Sch. beherrschen Ubungen des Fachkompetenz Kleiner Tur10-Wettkampf
unterschiedlichen Geraten Turn10-Programms und kdnnen mit Bewertung der
turnen diese an Boden, Balken, Reck und Lehrperson
Kasten ausfiihren
Juli Turnen

(4)




Monatsplanung

Monat

Einheit

Kompetenz

Inhalte

Kontrolle

Oktober

1-2 Einheit

Sch. kénnen die
Wichtigkeit des
Aufwarmens
verstehen.

Vorstellung meinerseits; Vorstellung der Inhalte flr das Semester
Kennenlernspiele

a) Internationale BegriiRung

b) Namenspantomime

c) Atomspiel

Lehrer- Schiler
Gesprach

Kleine Aufwarmspiele mit Einbeziehung von verschiedenen Geraten
a) Feuer, Wasser, Luft (mit aufgebauten Geréten)

b) Atomspiel (Zahl und Gerét wird genannt)

¢) ,,Am Gerit ist frei*

Dehnen

Lehrer- Schiler
Gesprach

3-4 Einheit

Sch. kénnen ihre

bisherige Leistung

optimal abrufen.

Allgemeines Aufwérmen im Kreis
Dehnen
Eingangstest (siehe Laura Stockinger und Christian Ziegl)

Eingangstest

Allgemeines Aufwérmen im Kreis
Dehnen
Eingangstest (siehe Laura Stockinger und Christian Ziegl)

Eingangstest

5-10 Einheit

Sch. kdnnen

Korperbewusstsein

entwickeln

Aufwiérmspiel: ,,Krebsfangen*

Dehnen

Ubungen am Boden

a) Ubungen mit einzelnen Korperpartien (Arme, Beine etc.)

b) Ubungen mit dem ganzen Korper

c) Muskuldre Spannung und Entspannung

d) Koérperhaltungen in unterschiedlichen Lagen (in Ruhe und Bewegung)

Lehrerbeobachtung

Aufwirmspiel: ,,McDonalds Spiel*

Dehnen

Ubungen an Langbanken

a) Langbanke auf unterschiedliche Arten Giberqueren
b) Kraftigende Ubungen (fiir Arme)

¢) Koordinationsiibungen an den Langbanken

d) Kleine Langbankstaffel am Ende

Staffel

Aufwirmspiel: ,,Kettenfangen*

Dehnen

Ubungen am Reck

a) Hangen und Baumeln am Hochreck

Lehrerbeobachtung




b) Korperspannungsiibungen
¢) Richtiger Abgang vom Reck
d) Sprung in den Stiitz

e) Abrollen

Aufwirmspiel: ,,Drei Freunde*

Dehnen

Ubungen auf wackeligem Untergrund

a) Ubungen mit und ohne Hilfe eines Mitschiilers/einer Mitschiilerin

b) Mit verbundenen Augen (mit Hilfe eines Mitschilers/einer Mitschilerin!)
¢) Unterschiedliche Untergriinde (Matten, Wackelbrticken etc.)

d) Paar-Parcours

Parcours zu zweit
bewaltigen

Aufwiérmspiel: ,,Kastenball“

Allgemeines Aufwérmen im Kreis

Ubungen am und mit dem Kasten

a) Konditionsschulung

b) Kraftigungsschulung

c) Uben am Kasten (Aufknien, Aufhocken)

Lehrerbeobachtung

Aufwirmspiel: ,,Kastenhandball*

Allgemeines Aufwérmen im Kreis

Ubungen am und mit dem Kasten

a) Wiederholung und Verfestigung der Ubungen in der Stunde zuvor
(Aufknien, Aufhocken)

b) Erlernen einer Stiitzhockwende

Lehrerbeobachtung

Monat

Einheit

Kompetenz

Inhalte

Kontrolle

Nov.

11

Sch. kénnen sich
gegenseitig helfen
und sichern

Aufwirmspiel: ,,Chef-Spiel

Dehnen

Sch. lernen, wie man sich gegenseitig an verschiedenen Gerdten sichert und hilft

a) Geratelandschaft mit Matten, Seilen, Sprossenwand, Reck, Kasten
(Ubungen werden an jedem Gerét zu dritt ausgefiinrt, danach Wechsel zum
néchsten Gerét)

b) Sichern am Reck (Sprung in den Stitz, Abrollen)

c) Sichern am Kasten (Aufknien)

d) Sichern auf umgedrehter Langbank (Balancieren)

Lehrer- Schuler
Gesprach;
Lehrerbeobachtung;
Schiilerbefragung

12-14

Sch. kénnen ihr
Gleichgewicht

Aufwérmspiel: Versteinern (-auf einem Bein)
Dehnen

Gleichgewichtsstationen




Nov.

halten

Sch. kénnen
kleine Spiele
spielen

Statisches Gleichgewicht

a)

b)
c)

Ubungen auf einem Seil am Boden (oder Linien am Boden) (Einbeinstand,
Standwaage, Ballenstand...)

Ubungen auf der Langbank (Einbeinstand, Standwaage, Ballenstand...)
Ubungen auf der Reckstange am Boden (Einbeinstand, Standwaage,
Ballenstand...)

Dynamisches Gleichgewicht

a)

b)

c)

Ubungen auf einem Seil am Boden (oder Linien am Boden) (vorwarts
drlber balancieren; riickwérts driiber balancieren; %2 Drehung/ ganze
Drehung versuchen- auf einem Bein)

Ubungen auf der Langbank (vorwarts driiber balancieren; riickwérts driiber
balancieren; % Drehung/ ganze Drehung versuchen- auf einem Bein)
Ubungen auf der Reckstange am Boden (vorwdrts driiber balancieren;
rickwarts drliber balancieren; ¥ Drehung/ ganze Drehung versuchen- auf
einem Bein)

Kleine Spiele (auf Wunsch der Kinder):
Aufwdrmen: mit dem Ball
Spiele:

a)
b)

c)

Kegelfulball
Jager und Hasen
Balle werfen

Dehnen im Langsitz

Lehrerbeobachtung

Aufwérmspiel: Schiffe beladen
Dehnen
Ubungen auf schiefen Ebenen

a)

b)

c)

Ubungen auf Langbank eingehéngt in Sprossenwand (vorwérts und
rickwarts gehen- mit und ohne Sicherung; auf allen Vieren gehen;
Héaschenhpfer)

Ubungen auf Langbank eingehéngt in Ring (vorwarts und riickwarts gehen-
mit und ohne Sicherung; auf allen Vieren gehen; Haschenhpfer)

Auf umgedrehten Teppichfliesen von Langbank herunterrutschen (wie mein
Skispringen)- mit Hilfe von 2 Mitschiilern

Abschlussspiel: Krokodilkampf

Teppichfliesenrutschen
von schréager Langbank/
Koordinationstibungen




15

Sch. beherrschen
kleine Laufspiele
und Spiele mit
Ballen

Aufwérmspiel: Hexenspiel
Aufwérmen mit dem Ball
Spiele:

a) Gymnastikball treffen

b) Volkerball verkehrt

c) Kieine Staffeln mit Béllen

Lehrerbeobachtung

16-18

Sch. kénnen ihre
Kraft gezielt
einsetzen

Aufwirmspiel: ,,Sanitéterspiel

Dehnen

Kraftzirkel mit verschiedenen Geréten und Stationen:

a) Flussuberquerung

b) Wasserfall

¢) Rollender Baumstamm

d) Fangenspielen auf dicker Matte

e) Situps zu zweit (mit Ubergabe von Ball)

Ausklang: Krebsgang (VierflRler riicklings) mit unterschiedlichen
Verabschiedungen

Kraftzirkel

Aufwarmspiel: Mattenball

Dehnen

Geréateparcours (Geréate auf unterschiedliche Weise bewaltigen- ein Kind turnt
hinter dem anderen)

Abschluss: kleine Staffeln mit Krafttibungen (Bsp. Parcours nur auf einem Bein
hipfend bewaltigen; Schubkarrenrennen durch den Parcours etc.)

Gerateparcours

Staffelwettkampfe

Aufwarmen: mit Springschniiren und Seilen (gemeinsame Ubungen)
Dehnen

Krafttest mit unterschiedlichen Stationen (Schiiler sind in 2er-Teams und
bewerten sich jeweils selbst mithilfe eines Punktesystems)

Abschluss: Merkball

Krafttest

Monat

Einheit

Kompetenz

Kontrolle

19-21

Sch. kénnen
Turnelemente am
Boden ausfiihren

Aufwérmspiel: Schleifenfangen

Aufwérmen: auf Rollmatte (H&schenhiipfer; Gehen wie ein Bdr- auf allen
Vieren; Laufen wie Ameisen- von einem Ende der Breite der Matte, zum
anderen; Stolzieren auf den Ballen etc.)

Dehnen

Voribungen zur Rolle vorwérts

a) Klein wie ein Paket machen und hin und her schaukeln

Lehrerbeobachtung

Schilerlnnen bewerten
ihre Rollen selbst und
helfen sich gegenseitig




Dezember

b) Kilein wie ein Paket machen und hin und her schaukeln und versuchen auf
die FlRe zu kommen (notfalls ein Bein gestreckt lassen)

¢) Kerze machen, mit rundem Ricken nach vorne rollen, ein Paket machen
und aufstehen

d) Auf Langbank knien, Kopf weit zur Bank bringen und Uber den Hinterkopf
und Ricken in den Sitz rollen+ aufstehen

e) Rolle von schiefer Ebene (Sprungbrett)

- Aufwérmen: Inselspiel
- Aufwarmiibungen mit den im Turnsaal verteilten Matten: die Matten mit
unterschiedlichen Korperteilen beriihren
- Dehnen
- Voribungen zum Rad
a) Drehhocke liber Banke mit beidbeinigem Absprung
b) Stltze mit den Handen auf der Bank, dartiber springen und auf einem Bein
landen (in der angefangenen Drehrichtung weiterdrehen)
c) Gleiche Ubung wie b) nur auf einem Bein abspringen
d) Bénke in gewissem Abstand aufstellen, Kinder ,,liberradeln® die Banke
(Angaben dazu: ,,Driicke dich ganz fest und ganz weit von der Bank weg.
Grétsche die Beine soweit du kannst.*)
- Abschlussspiel: Kegelhandball

Lehrerbeobachtung

- Aufwérmen: Farbenspiel mit Matten, Langb&nken und Linien
- Dehnen
- Voribungen zum Rad
a) Kinder machen Rader (iber Banke
b) Kinder machen Réder uber Matten
¢) Kinder machen Rad Ulber Zauberschnur
d) Rad machen und dabei versuchen ein von zwei Helfern hoch gehaltenes
Toilettenpapier zu zerreifien (der ganze Korper streckt sich dabei)
e) Kinder versuchen Rad entlang einer Linie
f) Kinder versuchen Rad ganz alleine

Lehrerbeobachtung;
Sch. bewerten ihre
Rader selbst (und die
der anderen)

22-24

Sch. kdnnen ihre
bisherige Leistung
optimal abrufen

- Aufwérmen: Pantomimeversteinern Ausgangstest
- Ausgangstest (siehe Laura Stockinger und Christian Ziegl)
Weihnachtsstunde: Ballspiele Lehrerbeobachtung

- Aufwéarmen: Drei macht frei
- Spiele:




Sch. kénnen
verschiedene
Ballspiele spielen

a) Cowboy und Leitpferd
b) Piratenspiel

¢) Von Stein zu Stein
Dehnen im Sitzen

Weihnachtsstunde: Ballspiele

Aufwarmen: mit Langbénken und Reifen (im Slalom durch die Bénke, (ber die
Béanke springen, sich tber die Banke ziehen etc.; durch die Reifen laufen,
beidbeinig durch die Reifen springen etc.)

Spiele:

a) Gatter auf

b) Virushall

¢) Transportstaffel

Lehrerbeobachtung

Monat

Einheit

Kompetenz

Inhalte

Kontrolle

Janner

25

Sch. kénnen ihre
bisherige Leistung
optimal abrufen

Aufwdrmen: Kettenfangen

Ausgangstest (siehe Laura Stockinger und Christian Ziegl) mit all den
Schiilerlnnen, die den Test noch nicht durchgefuhrt haben

Spiel fir all die Kinder, die den Test bereits durchgefihrt haben: Sanitéterball

Ausgangstest

26-27

Sch. kdnnen ihre
Stiitzkraft
anwenden

Aufwarmen: Sanitaterspiel

Turnen am Reck und am Barren:

a) Im Stand federn

b) Sprung in den Stiitz+ Niedersprung

c) Sprung in den Stitz+ abrollen

d) Von einer Seite zur anderen im Stiitz hangeln

e) Rickschwiinge

f) Durchschwingen (beim Barren) im Querverhalten
g) Unterschwiinge

Dehnen im Kreis

Kreisbetrieb

Aufwérmen: Versteinern mit Bockspriingen

Turnen an Kasten:

a) Stutzspringe (Federn) am Kasten

b) Stutzspriinge (Federn) am Kasten+ aufknien

c) Stutzspringe (Federn) am Kasten+ aufhocken

d) Aufhocken aus dem Anlauf

e) Aufhocken aus dem Anlauf mit einer Vierteldrehung
f) Hockwende am Kasten

Turnen mit Ringen:

Kreisbetrieb




a) Sprung in den Stiitz und halten

b) Sprung in den Stiitz und etwas schwingen

c) Sprung in den Stltz und Ball des Partners mit dem Fulrist zuriickspielen

d) Schwingen im Langhang

e) Schwingen im Langhang und Ball des Partners mit dem Fuf} zurlickspielen
- Abschlussspiel: Komm mit, lauf weg

28-29 Sch. kénnen die - Aufwérmen: auf der Rollmatte (beidbeinige Spriinge, Haschenhupfer, Stationenbetrieb
Grundlagen von Schubkarrenfahren etc.)
verschiedenen - Erklaren, wie man sichert
Standen - Stationen: je 2 gleiche Stationen fiir die 3 Ubungen
a) Stitz auf den Handen vorlings mit angehockten Beinen
Sch. kénnen sich b) FuRe an der Wand hochbewegen, Bauch schaut zur Wand (mit Sicherung)
gegenseitig c) Aufschwingen in den Handstand an der Wand (mit Sicherung)
sichern - Abschlussspiel: Tauziehen
- Aufwérmen: Verteidigungsball Stationenbetrieb
- Stationen:

a) Stitz auf den Handen vorlings mit angehockten Beinen
b) FiRe an der Wand hochbewegen, Bauch schaut zur Wand (mit Sicherung)
c) Aufschwingen in den Handstand an der Wand (mit Sicherung)
d) Aufschwingen in den Handstand (mit Sicherung)
e) Kopfstand (mit Sicherung)
- Abschluss: Dehnen

30-32 Sch. kénnen - Aufwérmen: im Kreis (Arme kreisen, Beine kreisen, Liegestitzposition halten, Lehrerbeobachtung
vielfaltige Situps etc.)
Aufgaben zum - Dehnen
Klettern, - Dschungelspiel
Schwingen und - Abschluss: Linienfangen
Schaukeln

sicher durchfihren

- Aufwérmen: Piratenfangen Kreisbetrieb
- Ubungen an Seilen und Ringen
a) Von einer Seite auf die andere auf verschiedenste Arten schwingen
b) Von einer Seite auf die andere auf verschiedenste Arten schwingen und
dabei mit den FlRen Bélle in einen Reifen transportieren
c) An den Seilen schaukeln
d) Zielschwingen in einen Reifen




e) An den Seilen hochklettern
f) Anden Ringen eine Rolle durchmachen (und wieder zuriick, wenn maoglich)
Abschluss: Dehnen im Langsitz und dabei stille Post spielen

Aufwdarmen: Feuer, Wasser, Luft (an Geréten)

Klettern an den Stangen, an der Sprossenwand und an der Leiter:
a) So hoch wie mdglich klettern

b) Schleifen einsammeln wéhrend dem Klettern

c) Von einer Sprossenwandseite auf die andere klettern

d) Uber eine Sprossenwand klettern

e) Von einer Stange zur anderen Kklettern

f) Von einer Seite der Leiter auf die andere Kklettern

Abschluss: Virusball

Kreisbetrieb

Monat Einheit Kompetenz Inhalte Kontrolle
33-34 Sch. konnen ihre - Aufwérmen: im Kreis (Armkreisen, Beinkreisen, kleine Kraftiibungen etc.) Lehrerbeobachtung
bisher gelernten - Spiele:
Fahigkeiten in a) Hasen mogen Karotten
Spielen b) Rennball
wiedergeben ¢) Schlossball
Februar - Aufwérmen: Versteinern Lehrerbeobachtung

Spiele:

a) Alle meine Entlein kommt nach Haus

b) KegelfulRball

c) Kleine Abschlussstaffel mit Kegel und Ballen

Abschluss: Zusammensitzen im Kreis und Besprechung, was im Semester
gemacht wurde und Reflexion aus Schiller- und aus Betreuerinnensicht

Lehrer-Schiler-
Gesprach




STUNDENPLANUNG 1

Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht

| Schule: | Klasse: | Schiiler/innen: | Datum: | Uhrzeit:

Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)

Grundlagen Konnen Spielen Darstellen Gesundheit Erlebnis
g und Leisten P und Gestalten | und Ausgleich
v v
Thema der Einheit

Kennenlernspiele

Lernziele / Kompetenzen

| Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz

Deskriptoren

Die Schiilerinnen sollten nach dieser Einheit in der Lage sein sich auf verschiedene Arten begriiRen zu
konnen und iiber verschiedene Arten des Kennenlernens mit Hilfe von Spielen Bescheid zu wissen.

2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

1) Vorstellung meinerseits (Alter, Universitéat, Hobbies etc.)

5 2) Vorstellung der Inhalte und Ziele fur das Semester (Turnen an Geréten;

Min Gleichgewichtsubungen; Kraftilbungen; anhand von turnerischen

Fahigkeiten die eigene Leistung verbessern etc.)

B | Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

1) Internationale BegrufRungen
Alle Kinder gehen durcheinander, auf ein Signal missen sie sich mit dem

nachststehenden Kind in der jeweiligen Landervariante begriiRen und ihren

Namen nennen.




10-
15
Min

15
Min

15
Min

Mexiko China

Brust an Brust sich auf die mit aufeinanderliegenden Handen

Schulter klopfen verbeugen

Russland Orient

Bruderkuss Mit der rechten Hand von der Stirn
bis zum Nabel streichen

Agypten Frankreich

Alteren/Hohergestellten die Hand
kiissen

auf die Wange kussen

Eskimo
Nasen aneinander reiben

Haiti
Uberlanges Handeschuitteln mit
wiederholten Verbeugungen

Indien
mit gefalteten Handen verbeugen

Tibet
Zunge herausstrecken und
pfeifend die Luft einziehen

Japan

in Hockstellung mehrere
Verbeugungen, Hande vor den
Knien aneinanderlegen

Fidschi-Inseln
Mit der Stirn die Stirn des/der
anderen berihren

Bongo-Bongo-Eiland

den/die andere/n am linken Ohr
zupfen und dabei verdutzt
schauen

Athiopien
dargebotene Hand (nur) beriihren

Indianer

Berlhren eines Knies des/der anderen mit dem Hinterkopf

2) Namenspantomime (max. 4 Kinder in einer Gruppe)

3)

Jedes Kind muss seinen Namen pantomimisch darstellen, indem es sich
fur jeden Buchstaben etwas Uberlegt. Z.B. D=Detektiv, E=Engel,
B=Baum im Wind, S=Sonne. Die anderen Kinder missen den Namen
des Kindes erraten. Kénnen gewisse Schilerlnnen noch nicht
schreiben, so kdnnen sie ihren Namen mit Hilfe der anderen darstellen

probieren. (Fur eine erste Klasse jedoch noch zu schwierig!)

Atomspiel

Alle Schiilerinnen gehen/laufen/hopsen etc. (je nach
Bewegungsanweisung) durcheinander. Die Lehrperson nennt ein
Kennzeichen, wie etwa: ,Alle die rote Schnirsenkel haben!“. Daraufhin
mussen sich alle Kinder, die dem Kennzeichen entsprechen, finden und
mit einem Finger berthren. Somit bildet sich ein ,Atom“. Nun missen
die Kinder, die das gewisse Kennzeichen aufweisen ihren Namen
sagen. Danach durfen sich wieder alle in einer gewissen Bewegungsart

fortbewegen und auf das ndchste Kennzeichen horchen.

Kennzeichen:
e Schwarze Kleidung
e Weil3e Kleidung
e Hallenschuhe

e Barful

Literatur:

Spiel 1

Spiel 2

Spiel 3




e Bunte Kleidung

e Braune Haare

e Blaue Augen

e Alter: 8 Jahre

e Braune Augen

e 1 Geschwister

e Lieblingssportart: Fu3ball
e Lieblingssportart: Tanzen
e Blonde Haare

e Sommersprossen

C | Abwarmen - Ausklang
. . . g . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
5 Ein Kreis wird gebildet. Jedes Kind nennt noch einmal seinen Namen und den
Min Namen des Vordermannes. Dabei wird auch noch das Lieblingshobby

dazugesagt.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Spiel 1:

Internationale Begriifsungen. Von: http://www.lehrerfreund.de/medien/paedagogik/kennenlernspiele.pdf
(Zugriff am 13.9.2013).

Spiel 2:

Namenspantomime. Von: http://www.praxis-jugendarbeit.de/spielesammlung/spiele-
kennenlernspiele.html (Zugriff am 13.9.2013).

Spiel 3:

Atomspiel. Von: http://www.praxis-jugendarbeit.de/spielesammlung/spiele-kennenlernspiele.html
(Zugriff am 13.9.2013).



http://www.lehrerfreund.de/medien/paedagogik/kennenlernspiele.pdf
http://www.praxis-jugendarbeit.de/spielesammlung/spiele-kennenlernspiele.html
http://www.praxis-jugendarbeit.de/spielesammlung/spiele-kennenlernspiele.html
http://www.praxis-jugendarbeit.de/spielesammlung/spiele-kennenlernspiele.html

STUNDENPLANUNG 2

Planung durchgefuhrt von:

Basisinformationen zum Unterricht

| Schule:

| Klasse:

| Schiilerfinnen:

| Datum: | Uhrzeit:

Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)

Grundlagen

Konnen
und Leisten

Spielen

Darstellen Gesundheit
und Gestalten | und Ausgleich

Erlebnis

v

v

Thema der Einheit

Kleine Aufwarmspiele mit Einbeziehung von verschiedenen Geraten

Lernziele / Kompetenzen

| Fachkompetenz |

| Methodenkompetenz |

| Selbstkompetenz |

| Sozialkompetenz

Deskriptoren

sein.

Die Schiilerinnen sollten nach dieser Einheit in der Lage sein sich auf und iiber verschiedene Gerate
bewegen zu konnen. Des Weiteren sollten ihnen die Namen der einzelnen benutzten Gerate bekannt

Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

Min 2) Aufwarmspiel: Wer furchtet sich vorm weil3en Hai

1) Vorstellen des heutigen Themas der Stunde und aufmerksam machen,

7 dass bei den verschiedenen Geraten Vorsicht zu geben ist.

B | Hauptteil

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material




Min

10
Min

10
Min

15
Min

Den Kindern erklaren wie man am besten die Geréate vom Gerateraum
holt und sie danach wieder sicher verstaut

=> Aufbauen einer kleinen Geratelandschaft in der ganzen Halle
Feuer, Wasser, Luft (mit den aufgebauten Geréaten)

Alle Kinder bewegen sich im Raum (versch. Bewegungsaufgaben
werden vorgegeben). Auf ein Signal miissen sie entweder auf ein Geréat
steigen (,Wasser®), sich auf den Boden legen (,Feuer), oder auf die
Sprossenwand klettern (,Luft“). Derjenige Teilnehmer, welcher zuletzt
die Aufgabe erflillt, scheidet aus. Das ganze Spiel wird von Musik
begleitet- stoppt die Musik, so folgt ein Signal (,Feuer®, ,Wasser*, oder
,Luft)

Atomspiel

Alle Kinder bewegen sich im Raum (versch. Bewegungsaufgaben
werden vorgegeben). Auf ein Signal wird eine Zahl genannt und jeweils
so viele Kinder missen sich zusammenfinden und auf das Gerat
steigen, das zuséatzlich noch genannt wird. Diejenigen, die tbrig bleiben,
mussen eine kleine Zusatzaufgabe erfillen.

Am Gerét ist frei

Zwei Mitspieler werden zum Fanger und erhalten ein Band zur
Markierung. Die Mitspieler bewegen sich nun im Raum — die Geréate
dirfen jedoch nicht bertihrt werden — und der Fanger versucht, so viele
Schilerlnnen als moglich abzuschlagen - diese/r ist dann ,versteinert"
und kann nur durch durchkrabbeln der anderen Schiller befreit werden.
Bei einem vereinbarten Zeichen muss jeder Mitspieler versuchen, auf
ein Gerat zu steigen, zu Klettern oder zu springen, jedoch darf sich auf
jedem Gerat nur ein Schuler befinden. Wer nicht zeitgerecht auf einem

Gerat ist, wird zum nachsten Fanger.

4 Langbanke, 15
Reifen, 15 Seile,
10 Matten
CD-Player+ Musik

Spiel 1

Spiel 2

Abwarmen - Ausklang

Zeit

Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

3
Min

Ein Kreis wird gebildet. Es wird noch einmal wiederholt, was in dieser Stunde
gemacht wurde (gemeinsam mit den Schulerinnen). AnschlieRend wird ein
Ausblick auf den Eingangstest nachste Woche gegeben.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit;

Spiel 1:

Atomspiel. Von: http://pro.kphvie.ac.at/fileadmin/pro/pro/peter.mitmannsgruber/Beitrag-Turnbank-Muster.pdf (Zugriff am

15.9.2013).

Spiel 2: (wurde zusatzlich von mir noch abgewandelt)
Am Gerét ist frei. Von: http://www.sportunterricht.ch/lektion/spielen/spielen60.phpSpiel (Zugriff am 15.9.2013).



http://pro.kphvie.ac.at/fileadmin/pro/pro/peter.mitmannsgruber/Beitrag-Turnbank-Muster.pdf
http://www.sportunterricht.ch/lektion/spielen/spielen60.phpSpiel

STUNDENPLANUNG 3+4

Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
| Schule: | Klasse: | Schiilerfinnen: | Datum: | Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v v
Thema der Einheit
Eingangstest
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz

Deskriptoren

Die Schiilerinnen sollten die verschiedenen Ubungen des Eingangstest verstehen und so gut wie
moglich ausfihren kénnen.

2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

1) Aufwéarmspiel: Merkball

10 2) Allgemeines Aufwéarmen im Kreis (Armkreisen vw+rw; am Stand laufen,

Min so schnell als moglich sich auf den Bauch legen und wieder aufstehen)




Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
¢ Den Kindern die einzelnen Stationen des Eingangstests erklaren und
. 4 Langbanke, 11
5 vorzeigen Matten. 2
Min e Die Kinder in 3 gleich groRe Gruppen einteilen und auf die 3 Volleybdlle, 1
. : Klebeband, 2
Betreuerinnen aufteilen MaRbinder. 2
o Durchfuhren des Eingangstests (von einer Station zur Nachsten): Stoppuhren, 1
) MaRbalken (fur
e Station 1: Rumpfbeugen Rumpfbeuge)
30 e Station 2: Standweitsprung
Min e Station 3: Seitliches Hin-und Herspringen
e Station 4: Ruckwarts balancieren
e Station 5: Balancieren mit zwei Volleybéllen in den Handen
¢ 6-Minuten-Lauf
Die Stationen werden bereits vor der Stunde aufgebaut, damit der Test rasch
durchgefiuihrt werden kann.
5_ e Abbau der Geréate
Min
C | Abwarmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
Danken firs fleiBige Mitmachen beim Eingangstest und Loben der Schiiler, dass
2 | alles so gut funktioniert hat. Ausblick auf die nachste Stunde (2. Teil des
Min | Eingangstests = alles Stationen, die noch nicht gemacht wurden, werden

gemessen)

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Eingangstest:

Stockinger, Laura; Ziegl, Christian (2013). Sport in der schulischen Nachmittagsbetreuung-

Projektevaluierung. Diplomarbeit. Salzburg: Universitat Salzburg, Institut fir Sportwissenschaften.




Rumpfbeuge

http://www.sportunterricht.de/mft/mftue3.html

Beine parallel und gestreckt

Oberkdrper so weit wie moglich nach unten beugen

Max. Dehnposition mindestens 2 Sekunden halten

Skalenwert wird an dem tiefsten Punkt, den die Fingerspitzen berthren,
abgelesen

2 Versuche (dazwischen Oberkorper kurz aufrichten)

Standweitsprung

http://www.vtg.admin.ch/internet/vtg/de/tools/webarchiv/archiv_2007/fda - newsletter/newsletter 1 07/gleiche fitness-beurteilung.html

Absprung+ Landung erfolgen beidbeinig

Landung: es darf nicht mit den Handen nach hinten gegriffen werden

2 Versuche

Messung: von der Absprunglinie bis zur Ferse des hinteren FulRes (cm!)


http://www.sportunterricht.de/mft/mftue3.html
http://www.vtg.admin.ch/internet/vtg/de/tools/webarchiv/archiv_2007/fda_-_newsletter/newsletter_1_07/gleiche_fitness-beurteilung.html

Seitliches Hin- und Herspringen

http://www.sport.uni-karlsruhe.de/motorik-modul/english/364.php

Innerhalb von 15 Sekunden so oft als mdglich beidbeinig hin- und
herzuspringen

5 Probespriinge

2 Versuche (dazwischen mindestens 1 Minute Pause)

Nicht gezéhlt werden: Spriinge bei denen die Testperson auf die Mittellinie tritt
oder eine der beiden Seitenlinien Ubertritt sowie Spriinge, die nicht beidbeinig
durchgefthrt werden.


http://www.sport.uni-karlsruhe.de/motorik-modul/english/364.php

https://www.barmer-gek.de/barmer/web/Portale/Versicherte/Rundum-gutversichert/Gesundheit/Ratgeber/Kinder/KinderBewegung/Kinderturn-Test__.html

Ruckwarts balancieren

e Gezahlt werden Schritte, bis es zum Bodenkontakt kommt
8 Schritte 8 Punkte
7 Schritte 7 Punkte
6 Schritte 6 Punkte
5 Schritte 5 Punkte
4 Schritte 4 Punkte
3 Schritte 3 Punkte
2 Schritte 2 Punkte
1 Schritt 1 Punkt

e 2 Versuche (pro Bank)
e Gezahlt wird ab dem zweiten Schritt

e Maximal 8 Schritte! - wenn Bank mit weniger Schritten bewaltigt wird > 8
Punkte


https://www.barmer-gek.de/barmer/web/Portale/Versicherte/Rundum-gutversichert/Gesundheit/Ratgeber/Kinder/KinderBewegung/Kinderturn-Test__.html

Balancieren mit 2 VVolleyballen in den Handen

A

—— =

http://www.fotosearch.com/creatas/latinas-clasicas/CRT461/

Mit 2 Volleybéllen in den ausgestreckten Handen uber eine Langbank
balancieren

In der Mitte der Bank eine ganze Drehung

1 Probeversuch (ohne Zeitmessung)

1 Versuch (in Sekunden)

Zeitmessung: vom Anfang der Langbank (Fersen der Testperson schlieBen mit
Bank ab) bis zum Ende der Langbank, wenn Person mit beiden FiiRen dann am
Boden steht

Ungultige Versuche: wenn Person dazwischen auf den Boden steigt oder die
Hénde nicht immer ausgestreckt halt

6-Minuten-Lauf

So oft als moglich das Volleyballfeld umlaufen

Gehen erlaubt

Gemessen werden die Runden!! (1Runde=54m)

Nach Stoppsignal muss jede Testperson stehen bleiben, wo sie gerade ist >
angefangene Runde wird dazugezahlt!


http://www.fotosearch.com/creatas/latinas-clasicas/CRT461/
http://de.123rf.com/photo_4963251_marathon-kid-race-line-art-kinder-laufen-zusammen-in-einem-rennen-nummerierten-abzeichen-tragen.html

Stationsaufbau

Station 1: Rumpfbeugen (eine Langbank, ein Rollmeter)

Station 2: Standweitsprung (Linie innerhalb des Volleyballfeldes)

Station 3: Seitliches Hin- und Herspringen (zwei 50x50cm Ké&stchen mit
Klebeband)

Station 4: Ruckwarts balancieren (zwei Langbanke, vier diinne Matten)

Station 5: Balancieren mit zwei Volleybéllen in den Handen (eine Langbank,vier diinne
Matten)



STUNDENPLANUNG 5

Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
| Schule: | Klasse: | Schiilerfinnen: | Datum: | Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Bodeniibungen
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren

entwickeln.

Die Schiilerinnen sollten in der Lage sein einzelne Korperpartien und danach den ganzen Korper
anspannen und entspannen zu konnen. Des Weiteren sollten sie ein Korpergefiihl beim Bodenturnen

Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Leminhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

10
Min

1) Aufwéarmspiel: Piratenfangen mit Matten, Seilen und Reifen

Die Kinder diirfen sich nur auf den Matten, Seilen und in den Reifen

fortbewegen. Zwei Fanger versuchen die Mitspieler zu fangen.

Durch Zusatziibungen kdnnen die gefangenen Mitspieler dann

wieder mitspielen

2) Dehnen

Reifen, Matten,
Seile

Literatur: Sternad,
Dagmar (1992)




Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
Ubungen am Boden:
Ubungen mit einzelnen Korperpartien
o Kopf nach links und nach rechts/ nach vorne und nach hinten bewegen
e Arme kreisen vorwarts und riickwarts
e Im Stand Zehen strecken und wieder zusammenziehen (jeweils
abwechselnd bei einem und dann beim anderen Fuf3)
e Langsames Einlaufen Vorwarts/rickwarts
e Sohlengang
12_ e Ballengang
Min e Federndes Gehen
e Stampfen
e Laufen mit kurzen Schritten (eventuell mit Reifen als Hilfe, mehrere
Schritte pro Reifen)
e Laufen mit langen Schritten (eventuell mit Reifen als Hilfe)
o Laufen mit Knie hochheben
e Laufen mit anfersen
Ubungen mit dem ganzen Korper
e Haschenhipfer
e Laufen wie eine Ameise (schnell von einem Ende der Matte zum
nachsten, die Matte wird dabei mit den Fingern berihrt)
e Gehen wie ein Bar (Hande und FuRe am Boden)
7 e Seitliches Laufen (Arme schwingen dabei mit, gerade Haltung) Rolimatte (+
Min e Seitwarts laufen mit Uberkreuzung vor (oder hinter) dem vorderen Bein evgntuell noch )
(Arme schwingen dabei mit, gerade Haltung) ivglsé;el\r/]latten),
e Schubkarren fahren
e Arme zur Seite, gerader Stand, Knie heben, Bein ausstrecken, Schritt
machen (das gleiche dann mit dem anderen Bein usw.) >
Gleichgewicht halten Literatur:
Hofmann, Helmut
Muskuléare Spannung und Entspannung et.al.(1967)
¢ Rollen wie ein Baumstamm (ganzen Korper anspannen und fest
bleiben)
e Liegestitzposition- Bauch und Po anspannen—-> kein Hohlkreuz (danach
wieder entspannen im Liegen)
10 e Bauchlage: Arme weg vom Boden/ danach Beine weg vom Boden
Min (dazwischen wieder Bauchlage zur Entspannung)
e Rickenlage: Beine, Bauch und Po ganz fest anspannen, danach
werden die FllR3e etwas in die Luft gehoben (wie ein Brett steif machen,
kein durchhéngen); zur Entspannung wieder Ruckenlage
e Strecksprung (Spannung in der Luft, Entspannung beim Landen->
wichtig: beim Landen in die Knie gehen, abfedern!)
Kdrperhaltungen in unterschiedlichen Lagen (in Ruhe und Bewegung)
e Bauchlage (Schwimmbewegung; Arme und Beine kénnen auch getrennt
voneinander bewegt werden, wenn beide Kérperpartien gemeinsam zu
schwierig sind)
i/lin e Kerze machen (Rickenlage)

e VierfiBlerstand: jeweils den gegenuber liegenden Arm und das
gegenuberliegende Bein (nach vorne und nach hinten) ausstrecken-
sich lang machen

e Standwaage




3 Wegraumen der Rollmatte (und der Reifen).
Min

C | Abwéarmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

Kreis machen. Jeder fasst sich an den Handen. Es wird per Handedruck ein

3 | Impuls weitergegeben (entweder nach rechts oder nach links). Die Schiilerlnnen
Min | mussen diesen Impuls weitergeben. Bei doppeltem Handedriicken wird die
Richtung gewechselt.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Hofmann, Helmut et.al. (1967). Ubungssammlung firr die korperliche Grundausbildung. Naumburg: VEB
Fachbuchdruck.

Sternad, Dagmar (1992). Richtig Stretching fiir Freizeit- und Leistungssportler. Miinchen; Wien; Zirich: BLV
Verlagsgesellschaft mbH.




STUNDENPLANUNG 6

Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
| Schule: | Klasse: | Schiilerfinnen: | Datum: | Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Uben mit der Langbank
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz

Deskriptoren

sollten ein Korpergefiihl entwickeln beim Uben mit diesem Gerit.

Die Schiilerinnen sollten sich auf unterschiedliche Weise tiber eine Langbank bewegen kénnen. Sie

Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Leminhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

1) Aufwéarmspiel: McDonalds Spiel

10 Literatur: Sternad,
Min 2) Dehnen Dagmar (1992)
B | Hauptteil

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

10
Min

Ubungen mit Langbanken:

Langbénke auf unterschiedliche Arten Uberqueren:

Im Slalom durch die Langbanke laufen (vorwarts+ riickwarts)
Uber die Langbénke druber laufen

Durch die Langbanke in Schlangenform durchkriechen
Uber Langbanke balancieren (vorwérts+ rickwarts)
Héaschenhiipfer (Hockwenden) tber die Langbénke

6 Langbanke, 6
Matten, 15 Balle




o Jeweils mit einem Bein von einer Seite der Langbank auf die andere
springen (abwechselnd linkes und rechtes Bein auf der Bank)

Kraftigende Ubungen (fiir Arme):

e Bauchlage: sich mit den Armen Uber die Langbank ziehen (keine Ful3e
dazu verwenden!)

o Staubsauger® auf Banke (Hande am Boden, Fif3e auf der Bank und
dabei von einem Ende zum anderen wandern - wenn die Arme dafir

Literatur: Hackl,
Franz (1967)

10 zu kurz sind, einfach Arme auf die Bank)
Min e Schrag lber die Langbank wandern (umgekehrte Liegestiitzposition,
Hande auf der Bank, FiiRe am Boden, Becken in der Luft)
e In der Liegestitzposition (H&ande auf der Bank, FiRe am Boden, Riicken
gerade und nicht durchhangend) seitlich Uber die Langsseite der
Langbank wandern
Koordinationsiibungen an den Langbanken
e Seitliches Gehen lber die umgedrehte Langbank
o Vorwarts Gehen auf der umgedrehten Langbank, dabei mit jedem Ful3
abwechselnd ,Wasser schopfen®
e Vorwarts gehen lber die Langbank, dabei versuchen einen Ball um den
Korper zu fihren mit beiden Handen
10 e Vorwarts gehen Uber die Langbank, dabei versuchen einen Ball
Min hochzuwerfen und wieder zu fangen (mehrere Male; héher und weniger
hohe Versuche)
e Langbank auf Matte stellen (wackeliger Untergrund entsteht)> vorwarts
und riickwarts tber die Langbank gehen
o Uber verschiedene Hindernisse, die auf der Bank liegen, steigen
e Zu zweit versuchen auf einer umgedrehten Langbank aneinander vorbei
zu kommen
Kleine Langbankstaffel am Ende
e 4 gleich grof3e Gruppen bilden
5 o Aufstellen der Banke in Sternform
Min o Jeweils einer/eine der Gruppe lauft tber alle 4 Banke. Die anderen der
Gruppe sitzen jeweils im Reitersitz hintereinander auf einer Bank. Die
Gruppe, die am schnellsten die Ubung ausfiihren kann, gewinnt (sobald
einer/eine zuriickgekommen ist, startet der/die nachste).
e Variante 1: Uberlaufen der Banke
e Variante 2: durchkriechen der Banke
e Variante 3: im Vierfu3lergang Uber die Banke
2
Min | wegraumen der Geréte.
C | Abwarmen - Ausklang
) . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
3 Einen Kreis bilden. Im Langsitz sich weit nach oben strecken, einen geraden
Min Rucken machen. AnschlieRend weit nach vorne greifen (Fii3e sind dabei

gestreckt). Danach wieder aufrichten.




Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Hackl, Franz (1967). Kérperliche Grundschule fir Gymnastilk, Turnen, Spiel und Sport. Wien:
Osterreichischer Bundesverlag.

Sternad, Dagmar (1992). Richtig Stretching fiir Freizeit- und Leistungssportler. Miinchen; Wien; Zirich: BLV
Verlagsgesellschaft mbH.

STUNDENPLANUNG 7

Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht

Schule: Klasse: ‘ Schiiler/innen: ‘ Datum: Uhrzeit:

Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)

Konnen Darstellen Gesundheit

Grundlagen und Leisten Spielen Erlebnis

und Gestalten | und Ausgleich
v v

Thema der Einheit

Ubungen am Reck

Lernziele / Kompetenzen

Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz

Deskriptoren

Die Schiilerinnen sollten mit dem Reck vertraut werden. Sie sollten in der Lage sich am Reck halten zu
konnen, zu baumeln und sich abzurollen.

2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Leminhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

1) Aufwéarmspiel: Kettenfangen
10
Min 2) Dehnen




Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
Ubungen am Reck:
Damit die Schilerinnen nicht allzu lange warten missen am Reck wir eine
Bodenbahn aufgebaut, an der sie verschiedene Ubungen machen diirfen (im
Kreisbetrieb geht es vom Reck zum Boden und wieder zum Reck etc.
5 e Erklaren wie der richtige Griff am Reck aussieht
Min e Richtiger Abgang vom Reck
- In die Knie gehen beim Landen
- Nach dem Landen sich wieder aufrichten (grofl3 machen)
- Nach hinten weggehen vom Reck (nicht unter die Stange
durch!)
e Hangen und Baumeln am Hochreck
- Hangen am Hochreck
- Hangen am Hochreck und versuchen die Beine anzuziehen 1 Rollmatte, 2-3
10 - Hin-und Herschwingen am Hochreck (nach hinten und nach aufgebaute
Min vorne) _ . Recks, Matten
- Hin-und Hersphwmgen am Hochreck (von links nach rechts und | Unterlegen,
rechts nach links) 1 Kasten. 1 Pferd
- Hin-und Herschwingen am Hochreck (vor und zurtick) und dabei '
versuchen die Beine anzuziehen und wieder zu strecken/Beine
Zu gratschen und wieder zu strecken etc.
e Korperspannungsibungen Literatur:
10 - Versuchen die Arme anzuziehen und Uber die Reckstange zu Gerling, llona E.
Min schauen (ein paar Sek. Halten wenn mdglich) - steif machen (2009)
wie ein Brett
- Am Hochreck versuchen sich von einer Seite zur anderen zu Scharenber
hanteln (Fif3e dirfen dabei nicht den Boden berihren) i 9,
- Stiitzwandern (Stiitz und mit Nachsetzen der Hande bis Swantje (2011)
Stangenende seitwarts stiitzen)
e Sprung in den Stiitz
5 - Stltzspringen zuerst am Kasten/oder am Bock tben (wichtig:
Min Arme ausstrecken, Kérper anspannen, gestreckte
Kdrperhaltung)
- Stitzspringen am Reck
e Abrollen
- Stutzspringen am Reck, danach abrollen
ﬁ/lin - Uberdrehen riickwérts an der Reckstange (vom Boden aus—=>
durch Arme durch, anschlieRend wieder zuriickdrehen, wenn
maoglich)
3
Min e Abbau der Gerate
C | Abwarmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
’ Einen Kreis bilden. Im Langsitz sich weit nach oben strecken, einen geraden
Min Riucken machen. AnschlieBend weit nach vorne greifen (FuR3e sind dabei

gestreckt). Danach wieder aufrichten. Arme dehnen.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Gerateturnen. Aachen: Meyer&Meyer Verlag.
Scharenberg, Swantje (2011). Geratturnen in der Schule: Keine Angst vor Reck, Barren und Co.
Wiebelsheim: Limpert VerlagGmbH.




STUNDENPLANUNG 8

Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Ubungen auf wackeligem Untergrund
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schiilerinnen sollten sich auf wackeligem Untergrund fortbewegen konnen.
2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

15
Min

1) Aufwarmspiel: Drei Freunde

Alle Kinder laufen durch den Turnsaal, der/die Lehrer/in ruft eine Zahl,

der entsprechend sich ebenso viele Kinder zusammenfinden, Hand

geben und niedersetzen sollen. (Eventuell: jene Gruppe, die als erste

sitzt, hat gewonnen. Wer tberbleibt hat verloren.) Mit kleinen Zahlen

(zwei, drei) beginnen, dann auch héhere bis hin zur

Klassenschilerinnenzahl.

2) Erwarmungsibungen (im Kreis, mit allen Kindern gemeinsam)

- Armschwingen nach vorne und nach hinten

- Armschwingen seitwarts

- Armkreisen vorwarts+ riickwarts

Literatur:
Hackl, Franz
(1967)




- Schulterkreisen

- Rumpfsenken vorwarts (und wieder zuriick in die Grundstellung)
- Rumpfbeugen vorwarts im Seitgratschstand und Riickbewegung
- Seitbeugen

- Beinkreisen (abwechselnd jedes Bein)

- Achterschwingen mit einem Bein (abwechselnd jedes Bein)

- Kopf kreisen

B | Hauptteil
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Bilder, Skizzen,
’ ' S Organisation, Material
Ubungen auf wackeligem/unterschiedlichem Untergrund: 5 Langbénke,
Die Stationen sollen zuerst mit einem Partner gemeinsam (als Hilfe) im Gehen Seile, Ringe, 1
tberquert werden. Danach &ndert sich jeweils die Fortbewegungsart und die Reckstange
Kinder durfen auch alleine versuchen die Gerate zu bewaltigen (wenn sie sich Matten. 10 Stabe
trauen). ; '
e Fortbewegungsarten: Spro.stc,en'\'/vand, S
- Vorwarts gehen Medizinballe, 1
- Ruckwarts gehen (oberstes)
- Auf allen Vieren gehen Kastenteil
- Seitwarts gehen
e Stationen/Ubungen mit und ohne Hilfe eines Mitschiilers/einer
Mitschilerin
- Wippe uberqueren (eine Bank wird Uber eine andere gelegt,
darunter liegen Matten, damit der Hallenboden nicht kaputt wird) | Literatur:
- Balancieren uber eine umgedrehte Langbank, die auf einer Schwaiger, Kurt
Matte liegt (1989)
- Balancieren Uber eine Reckstange, die am Boden aufliegt
25 - - Balancieren uber eine umgedrehte Langbank, die auf Stangen Stein, Gisela
vin gt _ (2002)
- Uber eine bewegliche Briicke (=Langbank) balancieren und auf
den Kasten steigen, danach den Kasten wieder herunterklettern
- Inden Ringen eine Stange/einen Stab befestigen, auf dieser in
den Stitz springen (wenn moglich auch abrollen)
- Uber eine Sprossenwand klettern (auf einer Seite hoch, auf der
anderen wieder herunter)
- Oberster Kastenteil liegt auf Medizinballen auf - dieser soll
Uberwunden werden
e Mit verbundenen Augen (mit Hilfe eines Mitschilers/einer Mitschlerin!)
werden die oben genannten Geréate Uberwunden - bei Angst, oder
Schwierigkeiten soll zuerst immer nur ein Auge geschlossen werden
e Paar-Parcours: die Kinder sollen am Ende den Parcours zu zweit
hintereinander bewaltigen
5
Min o Wegraumen der Geréate
C | Abwarmen - Ausklang
_ . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
2 | Einen Kreis bilden. Die Schulerlnnen sollen wiederholen was sie in dieser Stunde
Min | gelernt haben, was ihnen schwierig erschienen ist und wie sie sich bei den




| einzelnen Ubungen gefiihlt haben.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Hackl, Franz (1967). Kérperliche Grundschule- fir Gymnastik, Turnen, Spiel und Sport. Wien:
Osterreichischer Bundesverlag.

Schwaiger, Kurt (1989). Geréatturnen. In: Sport in der Volksschule: Handbuch der Leibeserziehung in der
Grundschule. Wien: Osterreichischer Bundesverlag. S. 242-272.

Stein, Gisela (2002). Kleinkinderturnen ganz grof3: drei-bis siebenjahrige Kinder erleben Bewegung und Spiel
in Verein, Grundschule und Kindergarten. Aachen: Meyer&Meyer Verlag.

STUNDENPLANUNG 9

Planung durchgefthrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
Konnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Ubungen mit dem Kasten
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz

Deskriptoren

Die Schiilerinnen sollten mit dem Kasten und dem Reutherbrett vertraut werden. Sie sollten in der Lage

aufzuknien und einen Strecksprung vom Kasten zu machen.




2 Planung der Einheit
A | Einstieg - Aufwarmen
, . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
1) Aufwéarmspiel: Kastenball
Zwei Kastendeckel werden umgedreht, in die Mitte der Halle gelegt und
mit Ballen gefillt. Jeweils ein Spieler steht an einem Kasten und
versucht die Balle aus dem Kasten irgendwo in die Halle zu werfen. Die
Ubrigen Spieler stehen verteilt in der Halle und versuchen die Bélle 2 Kastendeckel,
0 maoglichst schnell in den Kasten zu legen. Wer schafft es innerhalb von 20 Balle
1
Min 30 Sekunden, den Kasten zu leeren?
2) Allgemeines Aufwarmen im Kreis: Literatur: Gerards,
- Kraf“gen der Arme Heinz-Willi (1988)
- Kréaftigen der Beine
- Kleine Sprungubungen
- Richtige Landung nach einem Sprung
B | Hauptteil
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Bilder, Skizzen,
’ ’ ! Organisation, Material
Ubungen am und mit dem Kasten:
e Konditionsschulung: einzelne Kastenteile (oder Hitchen, wenn zu wenige B i
Kastenteile vorhanden sind) sind in der Halle hintereinander aufgestelit. Im 3 Kasten (ein _
10 Strom fiihren die Kinder die Ubungen hintereinander aus. Kasten davon in
Min - Im Slalom um die Kastenteile vorwarts Einzelteile
- Im Slalom um die Kastenteile rickwarts aufgeteilt in der
- Uber die Kastenteile laufen Halle), 10 kleine
- Uber die Kastenteile springen Bille. 2
- Durch die Kastenteile hindurchkriechen Wei ,hb d
- Schubkarrenfahren mit einem Partner (im Slalom um die eichbogenmatte
Kastenteile, dann Wechsel) n,3
Reutherbretter, 1
e Uben am Kasten: diinne Matte
- Hande auf den Kasten, beidbeinige Spriinge in das Reutherbrett
(Prellspriinge auf dem Sprungbrett) - Federn Gben und das Geréat
kennenlernen. ; :
i/lo - Hinunterspringen von einem niedrigerem Kasten zum Landen Uben Literatur:
n - Erlernen einer guten Landetechnik .
- Aus dem Anlauf, Absprung vom Reutherbrett (beidbeinig!) und Ggrgrds, Heinz-
Strecksprung in eine diinne Matte (Knie beugen!) Willi (1988)
- Anlaufen und aufknien. Danach Strecksprung herunter vom Kasten
in eine dicke Matte. Gerling, llona E.
- Anlaufen und Aufhocken (wenn mdglich). Danach Strecksprung (2009)
herunter vom Kasten in eine dicke Matte.
3

Min

e Abbau der Gerate




C | Abwarmen - Ausklang

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) gi:g:;i:aktiif;e?\’/laterial

Einen Kreis bilden. Dehnen der Arme und Rumpfbeugen.

Min

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Gerards, Heinz-Willi (1988). Langbénke, Kasten, Matten: Spielen und Uben mit diesen Geréaten. Celle: Pohl-

Verlag.
Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Gerateturnen. Aachen: Meyer&Meyer Verlag.




STUNDENPLANUNG 10

Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Ubungen mit dem Kasten
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz

Deskriptoren

Die Schiilerinnen sollten in der Lage sein sich freizulaufen wahrend dem Kastenhandball-Spiel. Sie
sollten in der Lage aufzuknien und einen Strecksprung vom Kasten zu machen.

Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

15
Min

1) Aufwéarmspiel: Kastenhandball

Die Kastenteile werden etwa drei Meter von der Hallenwand entfernt

waagerecht auf den Boden gestellt. Sie dienen als Tore. Zwei

Mannschaften (6-8 Personen) versuchen, den Ball durch die Tore zu

rollen oder zu werfen, dabei darf sowohl von vorn als auch von hinten

ein Tor erzielt werden. Bei Torerfolg wird der Ball an die Mannschaft

Ubergeben, die das Tor hinnehmen musste. Mit dem Ball darf nicht

gedribbelt werden. Die Mitspieler missen sich also ohne Ball freilaufen,

um den Ball in die Nahe des Tores zu bringen. AuRerdem darf der Ball

nur mit der Hand gespielt werden. Man bendétigt keinen Torwart und es

ist verboten, sich auf die Kastenteile zu setzen bzw. sich vor sie zu

2 Kastendeckel, 1
Volleyball

Literatur:
http://www.die-
schnelle-
sportstunde.de/sp
i.htm#Ankervierzi

g




legen. Falls nétig, kann man die Regel aufstellen, dass sich niemand in
unmittelbarer
Kastennahe aufhalten darf.
2) Allgemeines Aufwarmen im Kreis:
- Schwingen der Arme (vor und zuriick, nach rechts+links,
Achterschwingen, Ruderbewegung)
- Schwingen der Beine (vor und zurtick, nach rechts+ links,
Achterschwingen, vor das Standbein schwingen und danach

hinter das Standbein schwingen)

B | Hauptteil
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) B”der’.Ski.mn’ .
' ' ' Organisation, Material
o Ubu_r)gen am und mit dem Kasten: (Wiederholung und Verfestigung
der Ubungen vom Vortag)
- Hande auf den Kasten, beidbeinige Spriinge in das Reutherbrett
15 (Prellsprunge auf dem Sprungbrett) > Federn Gben und das Geréat
Min kennenlernen.
- Hinunterspringen von einem niedrigerem Kasten zum Landen Uben
-> Erlernen einer guten Landetechnik 2 Kasten, 3
- Aus dem Anlauf, Absprung vom Reutherbrett (beidbeinig!) und Reutherbretter, 3
Strecksprung in eine diunne Matte (Knie beugen!) diinne Matte, 2
- Anlaufen und aufknien. Danach Strecksprung herunter vom Kasten dicke
in eine dicke Matte. Nied it
- Anlaufen und Aufhocken (wenn maoglich). Danach Strecksprung 1€ erSpr““Qma
herunter vom Kasten in eine dicke Matte. en, 2 Langbanke
e Erlernen einer Stitzsprunghockwende
15 - Hockwenden am Boden, auf einer Matte Literatur: Gerling,
Min - Hockwenden uber eine Bank llona E. (2009)
- Anlauf und Hockwende Uber einen niedrigen Kasten (ohne
Reutherbrett!)
- Anlauf und Hockwende Uber einen niedrigeren Kasten (mit
Reutherbrett)
3
Min e Wegraumen der Geréate
C | Abwarmen - Ausklang
. . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materil
2
Min Einen Kreis bilden. Dehnen der Arme und Rumpfbeugen.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Geréateturnen. Aachen: Meyer&Meyer Verlag.
Kastenhandball. Von: http://www.die-schnelle-sportstunde.de/spi.htm#Ankervierzig. (Zugriff am 27.10.2013).



http://www.die-schnelle-sportstunde.de/spi.htm#Ankervierzig

STUNDENPLANUNG 11

Planung durchgefuhrt von:

Basisinformationen zum Unterricht

Schule:

Klasse:

‘ Schiiler/innen:

‘ Datum:

Uhrzeit:

Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)

Grundlagen

Konnen
und Leisten

Spielen

Darstellen
und Gestalten

Gesundheit
und Ausgleich

Erlebnis

v

v

v

Thema der Einheit

Sichern und Uben an verschiedenen Geraten

Lernziele / Kompetenzen

Fachkompetenz |

| Methodenkompetenz |

| Selbstkompetenz |

| Sozialkompetenz

Deskriptoren

Die Schiilerlnnen sollten in der Lage sein sich gegenseitig an verschiedensten Geraten zu sichern und

zu helfen.

Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

10
Min

2)

In Gruppen zu drei oder vier Kindern bewegen sich die Kinder durch den
Turnsaal. Ein Kind in jeder Gruppe ist der/die ,Chef*/,Chefin“ und macht
vor, was die anderen nachmachen sollen (laufen, hipfen, drehen,

walzen, usw.). Wenn der/die Lehrer/in ,Cheflnnenwechsel!“ ruft, wird ein

1) Aufwarmspiel: Chefspiel

anderes Kind der Gruppe zum/zur Chef/in.

Dehnen im Kreis

Literatur:
http://www.lehrer
web.at/materials/g
s/bs/abenteuer/ht
m/aufwaermspiele
.htm




Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
.. . . . . . . Matten, 1 Kasten,
5 e Schiuler lernen wie man sich bei den verschiedenen Geréten sichert und 1
Min hilft. Niedersprungmatt
e Geratelandschaft mit Matten, Seilen, Sprossenwand, Reck und Kasten 61 prung
(Ubungen werden an jedem Gerét zu dritt ausgefiihrt, danach Wechsel '
N i Sprossenwand
zum néachsten Gerat) (im Boden
- Sichern am Reck (Sprung in den Stitz, Abrollen) - kleine
N . L - verankert), 1
30 Uberprifung, wer bereits diese Ubung beherrschte aufaebautes
Min - Sichern am Kasten (Aufknien, Aufhocken, Hockstiitzwende) Re(?k 5
- Sichern auf umgedrehter Langbank (rickwarts, vorwérts und o .
o : . Langbanke, Seile
seitwarts balancieren- auch mit Augen zu)
- Sichern auf den Seilen (hinauf-und hinunterklettern) . i
. . . Literatur:
- Sichern auf der Sprossenwand (Sprossenwand von einer Seite .
auf die andere (iberklettern) Gerling, liona E.
(2009)
3 Wears der Gerat Scharenberg,
Min o egraumen der Gerate Swantje (2011)
C | Abwarmen - Ausklang
, . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
2 | Einen Kreis bilden. Mit den Schilerlnnen besprechen, wie es ihnen bei den
Min | einzelnen Ubungen ergangen ist.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Chef-Spiel. Von: http://www.lehrerweb.at/materials/gs/bs/abenteuer/htm/aufwaermspiele.htm. (Zugriff am
3.11.2011).

Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Gerateturnen. Aachen: Meyer&Meyer Verlag.
Scharenberg, Swantje (2011). Geratturnen in der Schule: Keine Angst vor Reck, Barren & Co. Wiebelsheim:
Limpert Verlag.



http://www.lehrerweb.at/materials/gs/bs/abenteuer/htm/aufwaermspiele.htm
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
Grundiagen K6nnen Spielen Darstellen Gesundheit Erlebnis
g und Leisten P und Gestalten | und Ausgleich
v v v
Thema der Einheit
Gleichgewichtsiibungen
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schilerlnnen sollten in der Lage sein ihr Gleichgewicht halten zu kénnen.
2 Planung der Einheit
A | Einstieg - Aufwarmen
, . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
1) Aufwéarmspiel: Versteinern auf einem Bein
10 Zum Befreien muss einmal um die versteinerte Person herumgelaufen
Min werden.
2) Dehnen im Kreis
B | Hauptteil
) . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materia
e Statisches Gleichgewicht Matten, 15 Seile,
a) Ubungen auf einem Seil am Boden/oder Linien am Boden 4 Langbanke, 1
- Einbeinstand Balken, 1
- Standwaage Niedersprungmatt
- Ballenstand e




15
Min

20
Min

- Arabesque
b) Ubungen auf der Langbank
- Einbeinstand
- Standwaage
- Ballenstand
- Arabesque
c) Ubungen am Balken
- Einbeinstand
- Standwaage
- Ballenstand
- Arabesque

e Dynamisches Gleichgewicht
a) Ubungen auf einem Seil am Boden/oder Linien am Boden
- Vorwarts druber balancieren
- Rickwarts druber balancieren
- Y% Drehung versuchen auf einem Bein
- 1/1 Drehung versuchen auf einem Bein
b) Ubungen auf der Langbank
- Vorwarts driiber balancieren
- Ruckwarts driber balancieren
- Seitwarts druber balancieren
- Y% Drehung versuchen auf einem Bein
- 1/1 Drehung versuchen auf einem Bein
¢) Ubungen am Balken
- Vorwarts druber balancieren
- Ruckwarts druber balancieren
- Seitwarts druber balancieren
- Y Drehung versuchen auf einem Bein
- 1/1 Drehung versuchen auf einem Bein

o Wegraumen der Geréte

Literatur:
Fries, Axel;
Schall, Ralf
(2008)

Gerling, llona E.
(2009)

Abwarmen - Ausklang

Zeit

Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

Min

Einen Kreis bilden. Mit den Schilerinnen besprechen, wie es ihnen bei den
einzelnen Ubungen ergangen ist.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Fries, Axel; Schall, Ralf (2008). Turn 10- das &sterreichische Turnprogramm. Miuhlheim-Kérlich: Buchverlag
Axel Fries.
Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Gerateturnen. Aachen: Meyer&Meyer Verlag.
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Kleine Spiele
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schilerlnnen sollten in der Lage sein Balle zu werfen und zu fangen.

2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

10
Min

1) Aufwéarmen mit dem Ball

Den Ball um den Bauch fuhren

Den Ball zwischen den Beinen durchfuhren

Den Ball fest auf den Boden werfen und danach wieder fangen
Mit dem Ball in der Halle herum dribbeln

Mit dem Ball in der Halle herum dribbeln und auf Kommando
den eigenen Ball mit einem Bodenpass zu einem Mitspieler
werfen, dieser wirft dann seinen Ball zurlick (Ballaustausch
erfolgt)

Den Ball gegen die Wand werfen, einmal am Boden aufkommen
lassen und wieder fangen

Den Ball gegen die Wand werfen und direkt fangen

20 Balle




2) Dehnen im Kreis mit dem Ball

B | Hauptteil
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Bilder, Skizzen,
’ ' T Organisation, Material
Spiele: 20 Kegel, 2
10 Fulzballe
Min e KegelfuRBball
e Jager und Hasen
Die Gruppe wird in zwei Mannschaften aufgeteilt. Die eine Mannschaft ist
die Jagermannschaft, die andere Gruppe sind die Hasen. 2 Softbélle
Die Jager bekommen den Ball. Beide Mannschaften verteilen sich auf den
10 Spielfeld. Die Jager versuchen die Hasen mit dem Ball abzuwerfen. Der
Min Jager, der gerade im Ballbesitz ist, darf sich mit dem Ball nicht bewegen, so
dass die Hasen vor ihm weglaufen dirfen. Ist ein Hase getroffen muss er
sich in die Hocke zu setzen.
Ziel ist es, in einer bestimmten Zeit moglichst viele Hasen zu treffen.
Danach wird gewechselt.
Gewonnen hat die Mannschaft, die in der Zeit die meisten Hasen
abgetroffen hat, bzw. die Mannschaft, die am schnellsten war.
o Balle werfen
Es werden zwei Banke auf die Mittellinie eines Volleyballfeldes gestellt und
zwei Mannschaften gebildet. Jeder Mitspieler bekommt einen Ball. Auf ein 3 Langbéanke, 20
Zeichen des Schiedsrichters werfen alle Mitspieler ihre Balle auf die Bélle
gegeniberliegende Seite.
10 g . . . "
Min Die Bélle, die von der gegnerischen Mannschaft wieder zuriick kommen,
mussen auch ganz schnell wieder auf die andere Seite geworfen werden.
Nach einer Minute pfeift der Schiedsrichter das Spiel ab. Die Mannschatft,
auf deren Seite die meisten Balle liegen, hat verloren und die andere
Mannschaft bekommt einen Punkt.
Nun beginnt das Spiel von neuem. Die Mannschaft, die als erstes drei
Punkte hat, hat gewonnen. 2 Softballe
10 e Volkerball (wenn noch Zeit tibrig ist) Literatur:
Min Internetquellen 1-
3
C | Abwérmen - Ausklang
. . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materia
2

Min

Einen Kreis bilden. Dehnen im Langsitz. Dehnen der Schulterregion/ des Triceps.




Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Internetquellen:
Balle werfen.http://www.kikisweb.de/gruppen/ballspiele/baellewerfen.htm. (Zugriff am 11.11.2013).
Jager und Hasen. http://www.kikisweb.de/gruppen/ballspiele/jaegerundhasen.htm. (Zugriff am

1)
2)

3)

11.11.2013).

Volkerball. http://www.kikisweb.de/spielundspass/spiele/gruppenspiele/voelkerball.htm. (Zugriff am

11.11.2013).
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: | Schiiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen Darstellen Gesundheit
Grundlagen . Spielen : Erlebnis
g und Leisten P und Gestalten | und Ausgleich
v v v
Thema der Einheit
Ubungen auf schiefen Ebenen
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren

Die Schiilerinnen sollen sich auf schiefen Ebenen vorwarts und riickwarts bewegen konnen.
2 Planung der Einheit
A | Einstieg - Aufwarmen

, . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
) e 15
1) Aufwéarmspiel: Schiffe beladen Stehkreisel/Seile.
I\:/ILO Die Kinder stehen auf den Stehkreiseln (oder Seilen, je nach 10-15 Bille
In
vorhandenen Materialien), die kleine, schwankende Boote darstellen.



http://www.kikisweb.de/gruppen/ballspiele/baellewerfen.htm
http://www.kikisweb.de/gruppen/ballspiele/jaegerundhasen.htm
http://www.kikisweb.de/spielundspass/spiele/gruppenspiele/voelkerball.htm

Am Ende der Reihe befindet sich ein umgedrehter Kasten, der einen

groRen Frachter darstellt. Die Kinder werfen sich tber eine kurze

Entfernung die Balle zu. Der Letzte in der Reihe legt sie dann in den

Kasten. Es ist darauf zu achten, dass keine ,Ladung® verloren geht.

Variation:

 Abstande zwischen Kreiseln vergréfiern

» Wettspiel zwischen mehreren Mannschaften

Zielsetzung: Fordert das Gleichgewicht und damit die

Koordinationsfahigkeit. In diesem Spiel missen die Kinder gleichzeitig

das Gleichgewicht halten und Handlungen mit Gegenstanden

ausfuhren. Korperkontrolle und Bewegungssicherheit werden gefordert.

2) Dehnen im Kreis mit dem Ball

Literatur:
http://bond.ewz.
ac.at/opacdata/0
050037827.pdf

Hauptteil

Zeit

Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

25
Min

Ubungen auf schiefen Ebenen:

e Ubungen auf Langbank eingehangt in Sprossenwand

Vorwarts gehen

Rickwarts gehen

Seitwarts gehen

Ubersteigen (ein FulR nach dem anderen)
Haschenhipfer

Auf allen Vieren gehen (wie ein Bar)

¢ Ubungen auf schrag eingehangte Leiter

Gehen von Sprosse zu Sprosse vorwarts

Gehen von Sprosse zu Sprosse riickwarts

Gehen von Sprosse zu Sprosse seitwarts

Nur auf den beiden Holmen gehen

Gehen auf allen Vieren (wie ein Bér) von Sprosse zu Sprosse
Gehen auf allen Vieren (wie ein Bér) auf beiden Holmen

¢ Auf umgedrehten Teppichfliesen von der Langbank herunterrutschen
(wie beim Skispringen) mithilfe von zwei Mitschilern

Im Sitzen herunterrutschen

Im Stehen (beidbeinig) herunterrutschen

Am Ende der Bank einen schénen Strecksprung machen
Am Ende der Bank einen schénen Hocksprung machen
Am Ende der Bank landen wie ein Skispringer

Statt dem ,Skispringen® wurden Koordinationsiibungen in Reifen gemacht, da
keine Teppichfliesen zur Verfigung standen.
Ubungen in Reifen:

1x Kontakt in jeden Reifen

2 Kontakte in jeden Reifen (auch rickwarts)
3 Kontakte in jeden Reifen (auch riickwarts)
4 Kontakte in jeden Reifen (auch rickwarts)

2 Langbéanke, 2
Niedersprungmatt
en und dinne
Matten zum
drunter legen, 1
Leiter,
Teppichfliesen

Literatur:
Hofmann et al
(1967)



http://bond.ewz.ac.at/opacdata/0050037827.pdf
http://bond.ewz.ac.at/opacdata/0050037827.pdf
http://bond.ewz.ac.at/opacdata/0050037827.pdf

- Nur in jeden zweiten Reifen hineinsteigen/springen

S _ - 1 Kontakt in rotem Reifen, beidbeiniger Sprung in jedem blauen
Min Reifen
e Wegraumen der Geréate
C | Abwarmen - Ausklang
) . . " . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materia
Abschlussspiel: Krokodilkampf
Zwei Kinder legen sich gegeniber auf den Bauch (auf eine diinne Matte), gehen
dann in den Liegestitz und versuchen sich gegenseitig aus dem Gleichgewicht zu | 10 diinne Matten
5- bringen, indem sie sich die Arme wegzureil3en versuchen.
10 Literatur:
Min | Zielsetzung: Fordert das Gleichgewicht. In diesem Spiel erfahren die Kinder, wie )

durch kleine Korrekturen der Korper trotz Storeinflisse im Gleichgewicht gehalten
werden kann. Die taktile Wahrnehmung ist hierbei in entscheidendem Mafe
beteiligt [(vgl. Ehrlich P. Heimann K., Bewegungsspiele fur Kinder, 1982).

Brambdck (2006)

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Brambock, Maria (2006). Spielerisch zum Gleichgewicht- Auswirkungen von Bewegungsspielen auf das
Gleichgewicht am Beispiel von 7 - 8jahrigen Schiilern der Volksschule Wérgl. Diplomarbeit. Von:
http://bond.ewz.ac.at/opacdata/0050037827.pdf. (Zugriff am 11.11.2013).

Hofmann, Helmut et al (1967). Ubungssammlung fiir die kérperliche Grundausbildung. Naumburg (Saale):
VEB Fachbuchdruck.



http://bond.ewz.ac.at/opacdata/0050037827.pdf
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Planung durchgefuhrt von:

Basisinformationen zum Unterricht

Schule:

‘ Schiiler/innen:

‘ Datum:

Uhrzeit:

Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)

Konnen

Grundlagen und Leisten

Spielen

Darstellen
und Gestalten

Gesundheit
und Ausgleich

Erlebnis

v v

v

Thema der Einheit

Laufspiele und Spiele mit Ballen

Lernziele / Kompetenzen

Fachkompetenz |

| Methodenkompetenz |

| Selbstkompetenz |

| Sozialkompetenz

Deskriptoren

Die Schiilerinnen sollen Balle fangen und werfen kdnnen. Sie sollen auf ein Ziel zielen kdnnen.

Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

1) Aufwéarmspiel: Hexenspiel

2 Kinder sind Hexen und muissen versuchen die anderen Kinder an

Min bestimmten Kdrperstellen beriihren (am Oberarm, am Unterarm, am

kreisen

5 2) Aufwarmen mit dem Ball

Die Hexen werden regelmafiig ausgetauscht.

Oberschenkel, am Ricken etc.). Ist ein Kind gefangen, muss es ins
Hexenhaus. Kommt ein weiteres hinzu, darf sich das Kind im

Hexenhaus Uber einen Hexenweg freilaufen und wieder mitspielen.

- Vorwarts durch die Reifen laufen und den Ball dabei um den Koérper

- Ruckwarts durch die Reifen laufen und den Ball dabei um den Kdrper

1 blaue Matte, 10
Reifen

Literatur:
Laufspiele, Blatt
Nr. 4/7
(Universitéat
Salzburg; VS
ARGE 00;
AUVA)




kreisen

- Pferdchenspriinge mit dem Ball, der Ball beriihrt dabei jeweils das
angehobene Knie beim Sprung

- Den Ball einmal in jeden Reifen prellen

- Den Ball zweimal in jeden Reifen prellen

- Streckspriinge in die einzelnen Reifen, beidbeinig (den Ball beim
Hochspringen tber den Kopf halten und beim Herunterkommen den

Boden beriihren)

Hauptteil

Zeit

Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

Min

15
Min

15
Min

1) Gymnastikball treffen
Ein Gymnastikball liegt in der Mitte der Halle. Zwei Mannschaften
suchen diesen Ball aus einiger Entfernung zu treffen und auf die andere
Seite zu bringen. Die Mannschaft, die den Ball zuerst tber eine
bestimmte Linie am Hallenboden gebracht hat, hat gewonnen.
Die Balle dirfen im eigenen Feld eingesammelt und zum Werfen
verwendet werden.

2) Volkerball verkehrt:

Es wird prinzipiell nach den Regeln von Voélkerball gespielt. Allerdings gibt
es folgende Unterschiede:

- Die Spieler beginnen in den &ufReren Bereichen, nur die
Konige/Freigeiste beginnen in der Mitte.

- Die Spieler auBen mussen die Spieler in der Mitte abschiel3en.
Schaffen sie das, darf der "Abschie3er" in den Mittelbereich seines
Teams wechseln.

- Die Spieler in der Mitte bleiben dort, auch wenn sie abgeschossen
sind. Sie kdnnen aber den Ball fangen und ihrem Team im
AulRenbereich zupassen.

Gewonnen hat das Team, das zuerst alle Spieler in den Mittelbereich

gebracht hat.

3) Kleine Staffeln mit Ballen: die Kinder werden auf drei gleich grofRe
Gruppen aufgeteilt

- Eine Rolle vorwarts auf einer diinnen Matte, balancieren Uber eine
Langbank, den Ball durch Reifen prellen, aus einer gewissen
Entfernung in ein Tor treffen und den Ball wieder zurlick zu den Reifen
legen, danach bei dem néachsten Spieler abschlagen und weiter geht
es.

Die Mannschaft, die am schnellsten den Parcours bewadltigen kann, hat
gewonnen.
(Die Ubungen kénnen beliebig verandert werden: Bsp. Riickwérts
laufen, beidbeinige Spriinge in die Reifen etc.)

4) Wegraumen der Gerate

20 Softballe

2-3 weiche
Softballe

Literatur:
Internetquelle 1

3 dinne Matten, 3
Bélle, 15 Reifen,
3 Langbénke




Min

5) Wenn noch Zeit bleibt, wird noch Merkball gespielt

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Internetquelle 1:
Volkerball verkehrt. Von: http://www.spielewiki.org/wiki/Vélkerball _verkehrt. (Zugriff am 15.11.2013).
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Planung durchgefthrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
Konnen Darstellen Gesundheit
Grundlagen . Spielen . Erlebnis
d und Leisten P und Gestalten | und Ausgleich
v v
Thema der Einheit
Kraftzirkel
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schiilerinnen konnen ihre Kraft gezielt einsetzen.
2 Planung der Einheit
A | Einstieg - Aufwarmen
. . . " . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materia
1) Aufwéarmspiel: Sanitaterspiel 2 blaue Matten
I\;O Es werden zwei Fanger bestimmt. Ist ein Kind gefangen, so muss sich
n
dieses mit dem Rucken auf den Boden legen und die Hande und Fil3e



http://www.spielewiki.org/wiki/Völkerball_verkehrt

in die Luft strecken. Zum Befreien kdnnen zwei weitere Kinder dieses
Kind an den Beinen und an den Armen nehmen und auf die blauen
Matten tragen. Diese Kinder sind die Sanitater. Danach darf das

gefangene Kind wieder mitspielen. Die Fanger werden laufend

gewechselt.
5
Min 2) Dehnen im Kreis
B | Hauptteil
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) B”der’.Ski.zzen’ .
' ' ' Organisation, Material
Kraftzirkel:
5 Zu Beginn werden die einzelnen Stationen erklart. Anschlie3end gehen die
Min | Kinder jeweils zu viert zusammen. Pro Station werden 3-4 Minuten geturnt,
anschlieRend wird die Station im Uhrzeigersinn gewechselt.
2 Langbénke,
1) Flussiberquerung 3-4 Taue,
Taue zwischen zwei Langbanken, Matten dazwischen. 6 kleine Matten, 2
Die Kinder schwingen an den Lianen mehrmals wie Tarzan von einem Flussufer | Langbéanke,
(Bank) ans andere. diinne Matten, 2
Kastendeckel, 1
2) Wasserfall d'f:ke Matte, 2
20 Zwei Langbénke im Abstand von 2 Sprossen hangen schrag an der dinne Matten, 1
Mi Sprossenwand. Die Kinder ziehen sich auf der einen Bank bauchlings hoch, Ball
n Uberqueren die Sprossenwand einmal unterhalb- einmal oberhalb der
Spielbandel, und rutschen sitzend oder bauchlings auf der andern Bank wieder
runter.
3) Rollender Baumstamm :_rieratutr: le 1
Zwei Kastenoberteile stehen ca. in 1 m Abstand gegeniber. Die Kinder nternetquetie
Uberqueren die Kasten abw. In Liegestitzstellung vl -rl -vl -rl etc. Achtung: im
Graben hat es Krokodile. Hifte unbedingt hoch halten!
4) Fangenspielen auf dicker Matte
5) Situps zu zweit (mit Ubergabe von einem Ball)
5 B} .
Min Wegraumen der Geréate.
C | Abwérmen - Ausklang
. . " : Bilder, Skizzen
eit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materia
5 | Krebsgang mit unterschiedlichen Verabschiedungen (Nase aneinander reiben,
Min | sich mit den Knien begrif3en, einen kleinen Freudensprung machen etc.)

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Internetquelle 1:
Cédric, Bovey. Spielerische Kraftigung. Von: http://www.mobilesport.ch/wp-
content/uploads/2012/07/Gerateturnen_Lektion-13_d.pdf. (Zugriff am 14.11.2013).



http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Geräteturnen_Lektion-13_d.pdf
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Geräteturnen_Lektion-13_d.pdf
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
Grundiagen K6nnen Spielen Darstellen Gesundheit Erlebnis
g und Leisten P und Gestalten | und Ausgleich
v v
Thema der Einheit
Gerateparcours
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schilerlnnen sollen Gerate auf unterschiedliche Weise liberwinden konnen.
2 Planung der Einheit
A | Einstieg - Aufwarmen
, . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
1) Aufwarmspiel: Mattenball 6 blaue Matten, 3
In der Halle liegen 6 Matten verteilt (3 Matten inkludieren eine rote rote Schieifen, 3
. . . ) ) . gelbe Schleifen
10 Schleife, 3 weitere eine gelbe Schleife > um die Mannschaften sichtbar
Min zu machen). 2 Mannschaften werden gebildet. Wenn es einem Team
gelingt den Ball auf einer der gegnerischen Matten abzulegen (mit einer
roten, oder einer gelben Schleife), gibt es einen Punkt. Diese werden . .
Literatur:
naturlich verteidigt. Internetquelle 1
Die Gegner dirfen abgewehrt, jedoch nicht geschubst, oder gestoRen
5 werden.
Min 2) Dehnen im Kreis




Hauptteil

Zeit

Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

20
Min

Min

Geréateparcours:
Die Gerate werden im Strom (ein Kind hinter dem anderen) Gberwunden.

1)

2)

3)

Langbanke

- Uberlaufen der Banke

- Uberhiipfen der Banke

- Haschenhipfer (Hockwenden) Giber die Béanke

- driber ziehen (am Bauch liegend)

- wie ein Staubsauger gehen

- linkes und rechtes Bein abwechselnd auf der Bank
- Schubkarren fahren tber die Banke

Reifen

- Durchlaufen

- Durchlaufen mit 2 Kontakten in einem Reifen
- Beidbeinige Sprunge in den Reifen

- Einbeinige Sprunge in den Reifen

- 2 Kontakte in einem Reifen (beidbeinig)

- Haschenhupfer

- Schubkarren fahren

Seile

- Je ein Bein auf einer Seite des Seiles, dann Uber das Seil laufen

- Beidbeinige Sprunge uber das Seil vorwarts

- Beidbeinige Sprunge Uber das Seil riickwérts

- ,Wedeln“ wie beim Skifahren (von einer Seite auf die andere)
beidbeinig

- ,Wedeln“ wie beim Skifahren (von einer Seite auf die andere)
einbeinig

- Schubkarren fahren Uber das Seil

Barren

- Klettern in horizontaler Lage an der Unterseite des Geréats (wie ein

Affe)
- Driiber hanteln auf einem Holm
- Driber hanteln auf beiden Holmen

- Uberdrehen in den Hockstand (wenn mdglich auch wieder zuriick)

- 3x die Ubung ausfiihren

Kleine Staffelbewerbe:
Die Kinder werden in drei gleich groRe Gruppen geteilt. Ziel ist es den

vorgegebenen Parcours schnellstmdglich zu Gberwinden. Die Gruppe, die als

erstes den Parcours bewaltigt, gewinnt.

Aufbau (pro Gruppe):
1 Matte, 1 Langbank, 1 Seil, 5 Reifen

Durchgang 1:

1 Rolle vw auf Matte, 5 Haschenhlpfer Uber die Bank, 5 ,Wedelspringe“ Uber
das Seil, in jeden Reifen beidbeinig hineinspringen und anschlielend wieder

zuriick zur eigenen Gruppe laufen, abschlagen und der Nachste ist an der

Reihe.

Durchgang 2:
Im Krebsgang Uber die Matte, driiber ziehen Uber die Bank, 5 einbeinige

~Wedelspriinge“ Gber das Seil, in jeden Reifen 2x beidbeinig hineinspringen und
anschlieBend wieder zurtick zur eigenen Gruppe laufen, abschlagen und der

Né&chste ist an der Reihe.

4 Langbanke, 10
Reifen, 4 Seile, 1
Barren, Matten
zum Unterlegen

Literatur: Hackl,
Franz (1967)

Gerards, Heinz-
Willi (1988)




5 Abbau der Gerate.
Min

C | Abwarmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

3 | Krebsgang mit unterschiedlichen Verabschiedungen (Nase aneinander reiben, Literatur:
Min | sich mit den Knien begrif3en, einen kleinen Freudensprung machen etc.) Internetquelle 1

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Internetquelle 1:
Cédric, Bovey. Spielerische Kraftigung. Von: http://www.mobilesport.ch/wp-
content/uploads/2012/07/Geréteturnen_Lektion-13 d.pdf. (Zugriff am 16.11.2013)

Gerards, Heinz-Willi (1988). Langbénke, Kasten, Matten: Spielen und Uben mit diesen Geraten. Celle: Pohl-
Verlag.

Hackl, Franz (1967). Kdrperliche Grundschule fir Gymnastik, Turnen, Spiel und Sport. Wien:
Osterreichischer Bundesverlag.



http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Geräteturnen_Lektion-13_d.pdf
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Geräteturnen_Lektion-13_d.pdf
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Planung durchgefiuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
Konnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v v
Thema der Einheit
Krafttest
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz

Deskriptoren

gegenseitig bewerten konnen.

Die Schiilerinnen sollen in der Lage sein ihre Krafte beim Krafttest gezielt einzusetzen. Sie sollen sich

2 Planung der Einheit
A | Einstieg - Aufwarmen
) . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materia
5 1) Aufwéarmen: mit Springschniren 15-.20 "
Mi Springschnire
in Laufen am Stand mit Springschniiren
Beidbeinige Springe mit Zwischenspriinge
Beidbeinige Springe ohne Zwischenspriinge
Springen auf einem Bein (rechts+links)
5
Min 2) Dehnen im Kreis




Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
Ubungen als Vorbereitung fiir den Krafttest (auf Rollmatte)
- 1 Kind geht in Liegestutzposition, das zweite Kind kriecht unten
durch und geht ebenfalls in die Liegestitzposition, danach kriecht
5 wieder das nachste Kind durch usw.
Min - Die Kinder machen zu zweit Situps und klatschen gegenseitig mit
den Handen ab
- Die Kinder machen Bockspriinge (ein Kind beginnt, stellt sich hin,
das néchste springt dartiber und stellt sich wieder hin usw.)
Krafttest:
Erklaren und Vorzeigen der einzelnen Stationen. Erklaren des
5 Bewertungssystems. Die Kinder absolvieren den Krafttest immer zu zweit oder
Min | 2u dritt an einer Station. Alle Kinder absolvieren die Ubungen zur gleichen Zeit.
Die Lehrperson zahlt die Sekunden laut mit und die Kinder missen sich merken,
wann sie die Ubung abbrechen. 40 Sekunden ist das Maximum. Die Lehrperson
sagt den Kindern dann welchen Smiley sie ausmalen dirfen.
Stationen:
1) Setze dich mit dem Rucken an die Wand. Die FiiRe sind parallel und die | 1 Rollmatte,
Knie in einem Winkel von 90°gebeugt. kleine Matten, 2
(oder 4) 0,5l
Wasserflaschen
bzw. Volleyballe,
15-20 Buntstifte, 1
| Stoppubhr,
J\ N Stationskéartchen
2) Die Ellbogen sind 90° angewinkelt. Dein Korper bildet eine Linie wie ein
Brett. Wenn das Gesal nach oben oder unten ausweicht, musst du die
Ubung abbrechen!
gy |
= y
3) Nimm zwei kleine (0,5l) Wasserflaschen und halte diese mit gestreckten
15 Armen seitlich waagrecht in die Hohe. Sobald die Arme nicht mehr
Min waagrecht sind, musst du die Ubung abbrechen.
2
‘ —— Literatur:
+ Internetquelle 1
18kg 15kg
4) Die Knie bilden einen rechten Winkel. Nur die Schultern und die Fusse
bleiben am Boden. Sobald du in der Hifte einknickst, musst du die
Ubung beenden!
_—o s
5) Der Korper bildet vom Kopf bis zu den Flissen eine Linie. Die Ellbogen
sind in einem 90° Winkel. Sobald du in der Hufte einknickst, musst du
die Ubung beenden!
3

Min

Wegradumen der Matten.




Abwarmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
10
Min | Abschlussspiel: Merkball
2 Softballe
le Bekanntgabe der Ergebnisse.
In

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Internetquelle 1:
Krafttest. Von: http://www.sportunterricht.ch/download/Krafttest.pdf. (Zugriff am 17.11.2013).

Stationskarten:

Station 1
30-40sec. = ©
20-29 sec. = ®

0 -19sec. =®



http://www.sportunterricht.ch/download/Krafttest.pdf

Station 2

30-40 sec.
20-29 sec.
0 -19 sec.

Station 3

20-30 sec.
10-19 sec.
0 - 9sec.

Station 4

30-40 sec.
20-29 sec. =
0 -19 sec.




Station 5

30-40sec. = ©
20-29 sec. = ®
0 -19sec. =®

Bewertungsbogen:

© O 0 0O 0
® ©®© 60 0O O
®» ® ®© O
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Planung durchgefuhrt von: Karin Hofbauer

Basisinformationen zum Unterricht

Schule: VS Eugendorf

Klasse: 1-4

| Schiler/innen: 20 |Datum: 3.12.2013

Uhrzeit:15:00-15:50

Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Rolle vorwarts
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schiilerinnen wissen, wie man eine Rolle vorwarts macht.
2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

Min

2)

5-10
Min

10 1) Aufwéarmspiel: Schleifenfangen

Aufwarmibungen auf der Matte:

Stolzieren auf den Ballen (gro3 machen, auf Zehenspitzen

gehen, Hande nach oben strecken)

Vorwaérts laufen mit zur Seite gestreckten Armen
Ruckwarts laufen mit zur Seite gestreckten Armen

Anfersen

Kniehebelauf

Laufen wie Ameisen (eine Mattenbreite bertihren, danach die

nachste Seite)

Gehen wie ein Bar (Hand-und Fu3flachen am Boden)

Mattenbahn, 20
Schleifen




- Haschenhipfer

- Beidbeinige Spriinge

3 3) Dehnen im Kreis

B | Hauptteil

, . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
Voriibungen zur Rolle vorwaérts: Die Ubungen werden auf der Rollmatte
gelbt. Sie werden mehrmals wiederholt.
1 Rollmatte, 2
15- f) Kle?n w?e e?n Paket machen und h?n und her schaukeln Langbanke,
g) Klein wie ein Paket machen und hin und her schaukeln und A
20 S : ) dinne Matten, 2
! versuchen auf die FiRe zu kommen (notfalls ein Bein gestreckt
Min lassen) Reutherbretter
h) Kerze machen, mit rundem Ricken nach vorne rollen, ein Paket
machen und aufstehen Literatur: Gerling,
i) Auf Langbank knien, Kopf weit zur Bank bringen und tber den llona E. (2009)
Hinterkopf und Rucken in den Sitz rollen+ aufstehen
i) Rolle von schiefer Ebene (Sprungbrett) Fries. Axel:
Rolle vorwarts machen, ein Partner streckt dabei die Hande entgegen, um dem Schall, Ralf
Ubenden aufzuhelfen. (2008)
2 .
Min Wegraumen der Matten.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Fries, Axel; Schall, Ralf (2008). Turn 10- das 6sterreichische Turnprogramm. Mihlheim-Kéarlich: Buchverlag
Axel Fries.
Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Gerateturnen. Aachen: Meyer&MeyerVerlag.
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Rad
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schiilerinnen wissen, wie man ein Rad macht.

2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

10
Min

1) Aufwérmspiel: Inselspiel

Matten werden in der Halle verteilt, diese dienen als Inseln. Es gibt

1-2 Fanger, die die Bewohner der Inseln zu fangen versuchen.

Kdnnen sich die Bewohner auf eine Insel retten (Kerze auf der Matte

machen)- nur eine Person pro Matte, so durfen sie nicht gefangen

werden. Die Bewohner, die gefangen werden, miissen kleine

Zusatzaufgaben erflllen, bevor sie sich wieder ins Gewasser

begeben durfen.

2) Aufwarmibungen mit den im Turnsaal verteilten Matten:

Bei jedem Mal Vorbeikommen bei den Matten, muss die Matte mit

einem bestimmten Korperteil beriihrt werden. Zwischen den Matten

wird gelaufen.

8-10 Matten,
Schleifen fir die
Fanger




5-10 - Die Matte mit dem Knie beriihren
Min - Die Matte mit dem Bauch beriihren
- Die Matte mit den Handen bertihren
- Die Matte mit der Schulter bertihren
- Die Matte mit der Nase berthren
3 3) Dehnen im Kreis
Min
B | Hauptteil
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Bilder, Skizzen,
! ' ! Organisation, Material
Die Vorubungen der vorherigen Turnstunde (Rolle vorwéarts) und die Rolle
vorwaérts selbst werden noch einmal kurz durchgemacht und durfen von den
Kindern selbst durchgefuhrt werden.
Schwerpunkt der Stunde sind jedoch Voribungen zum Rad:
1 Rollmatte, 3-4
20 e) Drehhocke iiber Banke mit beidbeinigem Absprung Langbanke,
Min f) Stitze mit den Handen auf der Bank, dariber springen und auf dinne Matten, 1
Reutherbrett
einem Bein landen (in der angefangenen Drehrichtung
weiterdrehen) Literatur: Gerling,
g) Gleiche Ubung wie b) nur auf einem Bein abspringen llona E. (2009)
h) Banke in gewissem Abstand aufstellen, Kinder ,iberradeln® die Fries, Axel:
Banke (Angaben dazu: ,Dricke dich ganz fest und ganz weit von Schall, Ralf
der Bank weg. Gratsche die Beine soweit du kannst.®) (2008)
i) Kinder Gberradeln eine diinne Matte (entlang der Breitseite)
f/lin Wegraumen der Matten und Béanke.
C | Abwérmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materia
Abschlussspiel: Kegelhandball

10 Jedes Kind hat eine Kegel in der Halle verteilt, diese muss es verteidigen. Die 2 Softbille

Min Kegel dirfen nur mit der Hand abgeworfen werden. Mit dem Ball in der Hand

durfen nur 3 Schritte gemacht werden. Wer keine stehende Kegel mehr hat, darf
versuchen die Kegeln der anderen Mitspieler umzuwerfen. Sieger ist das Kind,
dessen Kegel als letztes umgeworfen wird.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Fries, Axel; Schall, Ralf (2008). Turn 10- das &sterreichische Turnprogramm. Miuhlheim-Karlich: Buchverlag
Axel Fries.
Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Gerateturnen. Aachen: Meyer&MeyerVerlag.
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Planung durchgefuhrt von:

Basisinformationen zum Unterricht

Schule:

Klasse: ‘SchUIer/innen: ‘ Datum:

Uhrzeit:

Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)

Grundlagen

Konnen Spielen Darstellen Gesundheit
und Leisten P und Gestalten | und Ausgleich

Erlebnis

v v

Thema der Einheit

Rad

Lernziele / Kompetenzen

Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz |

| Sozialkompetenz

Deskriptoren

Die Schiilerinnen wissen, wie man ein Rad macht.

Planung der Einheit

Einstieg - Aufwarmen

Zeit

Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

10
Min

1) Aufwéarmspiel: Farbenspiel mit Matten, Langbanken und Linien
An einer Seite des Turnsaales liegen Matten. An der anderen Seite
stehen Langbénke. Am Boden sind Bodenmarkierungen in
verschiedenen Farben.
Spielablauf: Die Musik spielt, alle laufen im Kreis. Bei Musikstopp
ruft die Lehrperson eine Farbe. Die Kinder machen die unten
angegebenen Ubungen. Der Ubungsleiter kontrolliert die Kinder.
Dann wird die Musik wieder aufgedreht.
Bei Musikstopp ruft der Ubungsleiter:
.Blau“ (ist die Farbe der Matten). Alle legen sich auf die Matten und
machen sich ganz klein.

.Braun“ (Farbe der Langbanke). Alle stellen sich auf die Langbanke

4 Langbéanke, 5
Matten, Musik

Literatur:
Internetquellel




und machen mit den Armen Schwimmbewegungen.
,Gelb“ (Farbe der Bodenmarkierungen). Alle stellen sich schnell auf
Zehenspitzen auf die Bodenmarkierungen. Die Ubungen kénnen

dabei variiert (und schwerer gemacht) werden.

5-10 2) Dehnen im Kreis
Min
B | Hauptteil
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) B”der’.Ski.zzen’ .
Organisation, Material
Vorubungen zum Rad/Rad:
i) Drehhocke Uber Banke mit beidbeinigem Absprung
k) Stitze mit den Handen auf der Bank, dartber springen und auf
einem Bein landen (in der angefangenen Drehrichtung
25 weiterdrehen) 1 Rollmatte, 3-4
Min )  Gleiche Ubung wie b) nur auf einem Bein abspringen Langbanke,
m) Banke in gewissem Abstand aufstellen, Kinder ,(iberradeln” die dinne Matten
Banke (Angaben dazu: ,Driicke dich ganz fest und ganz weit von Literatur: Gerling,
der Bank weg. Gratsche die Beine soweit du kannst.“) llona E. (2009)
n) Kinder Gberradeln eine diinne Matte (entlang der Breitseite) .
o) Kinder versuchen Rad entlang einer Linie EZEZEIAIQZII;
p) Kinder versuchen Rad ganz alleine (2008)’
Die Kinder bewerten am Ende der Ubungszeit ihre Rader gegenseitig und
sagen, was ihnen gut und was ihnen weniger gut gefallen hat am Anderen. Sie
gehen dabei jeweils zu dritt zusammen.
;f\z/lin Wegraumen der Matten und Banke.
C | Abwarmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
Abschlussspiel: Komm mit, lauf weg
Alle Kinder sitzen in einem Kreis. Ein Kind lauft um die anderen herum und
3 | streicht einem Kind tber den Kopf. Dann ruft es entweder ,Komm mit“, so muss
Min | das zweite Kind in die gleiche Richtung laufen, wie das erste Kind, oder ,Lauf

weg“ und beide Kinder laufen in die entgegengesetzte Richtung. Ziel ist es den
leeren Platz als erstes zu erreichen. Danach wird das langsamere Kind zum
nachsten ,Sucher” und sucht sich einen anderen Gegner aus.




Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Internetquelle 1:

Szolderits, llse. Aufwarmspiel mit Matten und Langbé&nken. Von:
http://www.kleinkinderturnen.de/turnstunde/eltern-kind-turnen-1/aufwaermspiel-mit-matten-und-
langbaenken.php. (Zugriff am 4.12.2013)

Fries, Axel; Schall, Ralf (2008). Turn 10- das 6sterreichische Turnprogramm. Miuhlheim-Kérlich: Buchverlag
Axel Fries.
Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Gerateturnen. Aachen: Meyer&MeyerVerlag.
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht

Schule: Klasse: ‘ Schiler/innen: ‘ Datum: Uhrzeit:

Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)

Grundiagen K6nnen Soielen Darstellen Gesundheit Erlebnis
g und Leisten P und Gestalten | und Ausgleich
v v
Thema der Einheit
Ausgangstest (siehe Eingangstest, Stundenplanung 3+4)
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schiilerinnen sollten die verschiedenen Ubungen des Ausgangstests so gut wie méglich ausfiihren
konnen.
2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

10 1) Aufwéarmspiel: Pantomimeversteinern 2 Schleifen (fiir

Min Es werden zwei Fanger ausgewahlt. Diese versuchen die anderen die Fanger)



http://www.kleinkinderturnen.de/turnstunde/eltern-kind-turnen-1/aufwaermspiel-mit-matten-und-langbaenken.php
http://www.kleinkinderturnen.de/turnstunde/eltern-kind-turnen-1/aufwaermspiel-mit-matten-und-langbaenken.php

Mitschuler zu fangen. Wird jemand erwischt, so muss er ,versteinert"
stehen bleiben, wie er gefangen wurde. Befreit kann die Person dann
werden, wenn sich eine weitere Person davor stellt und die exakt

gleiche Pose wie ein Spiegelbild nachmacht.

2) Allgemeines Aufwéarmen im Kreis (Armkreisen vw+rw; am Stand laufen,
so schnell als moéglich sich auf den Bauch legen und wieder aufstehen,

Kniehebelauf am Stand, Anfersen am Stand)

B | Hauptteil

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

2 ¢ Die Kinder in 3 gleich gro3e Gruppen einteilen und auf die 3
Min Betreuerinnen aufteilen
e Durchfiihren des Ausgangstests (von einer Station zur Nachsten):
e Station 1: Rumpfbeugen

e Station 2: Standweitsprung

S,?] e Station 3: Seitliches Hin-und Herspringen
e Station 4: Rickwarts balancieren
e Station 5: Balancieren mit zwei Volleyballen in den Handen
e 6-Minuten-Lauf
Die Stationen werden bereits vor der Stunde aufgebaut, damit der Test rasch
durchgefuhrt werden kann.
5 e Abbau der Gerate
Min

4 Langbanke, 11
Matten, 2
Volleybélle, 1
Klebeband, 2
MaRbander, 2
Stoppuhren, 1
MaRbalken (fur
Rumpfbeuge)

C | Abwarmen - Ausklang

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

3 Abschluss: Dehnen im Sitzen
Min | Stille Post

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Ausgangstest:

Stockinger, Laura; Ziegl, Christian (2013). Sport in der schulischen Nachmittagsbetreuung-
Projektevaluierung. Diplomarbeit. Salzburg: Universitat Salzburg, Institut fir Sportwissensc

haften.
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Planung durchgefiuhrt von:

Basisinformationen zum Unterricht

Schule:

‘ Schiler/innen:

‘ Datum:

Uhrzeit:

Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)

Grundlagen

Konnen
und Leisten

Spielen

Darstellen
und Gestalten

Gesundheit
und Ausgleich

Erlebnis

v

v

Thema der Einheit

Spieleeinheit

Lernziele / Kompetenzen

Fachkompetenz |

| Methodenkompetenz |

| Selbstkompetenz |

| Sozialkompetenz

Deskriptoren

Die Schiilerinnen sollten in Spielen kooperieren und sich Strategien tiberlegen konnen.

Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

wieder mitspielen.

1) Aufwéarmspiel: Drei macht frei

Es werden zwei Fanger bestimmt. Diese versuchen die anderen Kinder
durch Abschlagen zu fangen. Wird ein Kind gefangen, beleibt es stehen und
10 hebt einen Arm hoch (um zu zeigen, dass es gefangen wurde). Wird ein
Min weiteres Kind gefangen, stellt sich dieses zum bereits gefangenen Kind
dazu und hebt ebenfalls den Arm. Erst wenn drei Kinder gefangen sind,

dirfen sie sich befreien, indem sie ,Drei macht frei“ rufen. Danach diirfen sie

Kooperationsspiel
e (Blatt Nr. 4/10)




B | Hauptteil
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) B”der’.Ski.zzen’ ,
Organisation, Material
1) Cowboy und Leitpferd
Es werden zwei ,Cowboys” ausgewahlt. Diese missen kurz den Raum 2-4 Langbénke, 2
15 verlassen, damit die ,Pferde” ein ,Leitpferd“ bestimmen kénnen. Danach | Schleifen
Min kommen die Cowboys wieder zur Gruppe und missen versuchen die Laufspiele (Blatt
Pferde einzufangen. Wird ein Pferd gefangen, muss es in den Stall (aus | Nr. 2/7)
Langbanken gebaut). Dort muss es 10 Ubungen (Hampelméanner,
Kniebeugen, Streckspriinge etc.) absolvieren und darf danach wieder
mitspielen. Erwischen die Cowboys jedoch das Leitpferd, so darf kein
anderes Pferd mehr den Stall verlassen. Sieger ist das Pferd, das am
langsten herumlaufen kann, ohne von den Cowboys gefangen zu
werden.
2) Piratenspiel 10-15 Reifen,
Jedes Kind erhélt einen Reifen, in den es hineinsteigen und ihn mit den | ca.10-12 Bélle
L5 Hén.den festhalten muss' (:?chiffe).. Die. Piraten miissen versucher'1 die Ballspiele (Blatt
Min Schiffe zu kapern. Dabei miissen sie mit einem Ball durch den Reifen Nr. 3/8)
eines Kindes treffen. Gelangt ein Ball durch den Reifen, so wird auch
dieses Schiffmitglied zum Piraten. Die Piraten dirfen den Reifen jedoch
nicht berthren.
Variation: Piraten dirfen mit dem Ball in der Hand nur drei Schritte
gehen. Die Schiffe selbst dirfen sich funf Schritte machen.
3) Von Stein zu Stein
Diese Staffelform soll wieder zur Kooperation verhelfen. Es werden zwei
Gruppen gebildet. Jede Gruppe erhalt zwei Matten. Sie mussen sich
10 fortbewegen, ohne dabei auf den Boden zu steigen, indem sie
Min beispielsweise die hintere Matte Gber den Kopf transportieren und diese
dann wieder vor sich auf den Boden legen. Dann wird die Matte 4 Matten
gewechselt und wieder die hintere Matte wird nach vorne gebracht. Kooperationsspiel
Sieger ist die Gruppe, die als erste einen bestimmte Strecke e (Blatt Nr. 1/10)
zurucklegen konnte.
C | Abwérmen - Ausklang
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) (E;'rlgz;’i:akt'if;??\’/‘aterial
3 | Abschluss: Dehnen im Sitzen
Min

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

| AUVA-Kartchen
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiiler/innen: | Datum: Uhrzeit;
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
Konnen . Darstellen Gesundheit .
Grundlagen . Spielen . Erlebnis
und Leisten und Gestalten | und Ausgleich
v v
Thema der Einheit
Weihnachtsstunde
Lernziele

Sch. kdnnen in Spielen kooperieren.
Sch. kénnen Staffeln durchfilhren.

Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,

Organisation, Material

1)
2)
10
Min 3)
4)
5)

Allgemeines Aufwadrmen mit Langbanken und Reifen:

Im Slalom durch die Bénke laufen, 1 Beriihrung mit einem Ful3 in jedem
Reifen

Jeweils 4 mal anfersen und danach 4 mal Knie hoch (im Slalom durch
die Banke und in die Reifen)

Uber Banke druber laufen, 1 Beriihrung mit einem FuB in jedem Reifen
Héaschenhipfer auf Banken und durch Reifen (2 Hande in einem Reifen,
2 FuRe in hinterem Reifen: springen von einem Reifen zum N&chsten)
~Staubsauger* auf Banke (Hande am Boden/oder auf der Bank, FiiRe

auf der Bank und dabei von einem Ende zum anderen wandern),

4 Langbéanke
6 Reifen

Literatur: Gerards,
Heinz-Willi (1988)




6)

7

8)

beidbeinige Spriinge in Reifen

Abwechselnd einen Ful3 auf die Bank bringen und schrag die Bank
entlang laufen, Einbeinspriinge in Reifen (nur rechtes Bein)

Uber die Banke driiber ziehen, Einbeinspriinge in Reifen (nur linkes
Bein)

Uber Banke driiber springen (1 Bodenkontakt zwischen den Banken), je
ein Bodenkontakt in Reifen, danach 2 Bodenkontakte zwischen Béanken

und in Reifen, und zuletzt 3 Kontakte

Die Schiilerlnnen absolvieren die Ubungen immer hintereinander.

B | Hauptteil
. . - , Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) o ,
Organisation, Material
1) Gatter auf
Es gibt einen Cowboy, der auf einer Seite der Turnhalle steht. Die
restlichen Pferde stehen auf der anderen Seite. Auf Kommando des Literatur:
Spielleiters, ,Gatter aufl®, laufen die Spielparteien aufeinander zu. Der Laufspiele (Blatt
10 Cowboy muss dabei versuchen eines der Wildpferde zu fangen. Wird ein | Ny, 3/7)
Min Pferd gefangen, muss es an dieser Stelle, wo es gefangen wurde, stehen
bleiben. Der Cowboy geht dann zu diesem Pferd, klatscht auf dessen
ausgestreckten Hufen und spricht die Formel , Texascowboy 1-2-3“. Damit
wird auch dieses Pferd zum Cowboy und muss versuchen die anderen
Wildpferde ebenfalls einzufangen.
Variation: Hindernisse (bsp. Banke) missen dabei Uberwunden werden
2) Virusball
Alle Kinder bewegen sich in der Turnhalle. Zwei bis drei Bélle werden in
die Halle gelegt. Diese sind der ,Virus®“. Es wird versucht mit dem Virus 1 Schleife, 3
andere Kinder anzustecken. Dies geschieht so, dass das Kind mit dem Softballe, 1
|1\/I?n Virusball einem anderen Kind nachlauft und versucht dieses zu beriihren. | Medizinball
Gelingt dies, muss das angesteckte Kind in Bankstellung gehen und
warten bis ein Doktor es wieder befreit hat. Der Arzt kann das Kind Literatur:

dadurch heilen, indem er einen Medizinball durch das Kind durchrollt.
Danach darf es wieder weiterspielen.

Wenn ein Mitspieler mit dem Virusball bereits ein anderes Kind
angesteckt hat, lasst es den Ball fallen und ein weiteres Kind hebt den
Ball auf und versucht jemanden anzustecken. Man kann immer nur eine
Person anstecken. Die Arzte werden zwischendurch gewechselt (die
Schleife des Arztes wird auf Kommando an ein anderes Kind

weitergegeben).

3) Transportstaffel

Kooperationsspiel
e (Blatt Nr. 3/10)




10 Es werden zwei bis drei gleich groRe Gruppen gebildet. Diese stellen sich
Min in einer Reihe hintereinander auf. Auf Kommando des Spielleiters muss Literatur:
ein Ball vom ersten Kind der Reihe weiter nach hinten gegeben werden. Staffelspiele (Blatt
Halt das letzte Kind in der Reihe den Ball in der Hand lauft es mit dem Nr. 1/13)
Ball zur ersten Position und die Staffel beginnt von neuem. Die Gruppe,
die als erste wieder in der gleichen Reihenfolge steht, wie zu Beginn,
gewinnt.
Variation: es werden verschiedene Gegenstande verwendet.
f/l' Wegraumen der Geréate.
in
C | Abwarmen - Ausklang
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Bllder’.Skfzzen' ,
Organisation, Material
5 | Ein Kreis wird gebildet und es wird noch tber das bevorstehende Weihnachtsfest | Weihnachtsiiberra
Min | etwas geredet. Jedes Kind erhalt eine kleine Weihnachtstiberraschung. schungen

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Gerards, Heinz-Willi(1988). Langbanke, Kasten, Matten. Celle: Pohl-Verlag.
AUVA-Kartchen
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Ausgangstest
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schiilerinnen sollten die verschiedenen Ubungen des Ausgangstests so gut wie méglich ausfiihren
konnen.
2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

1) Aufwéarmspiel: Kettenfangen

10 2)
Min

Allgemeines Aufwarmen im Kreis (Armkreisen vw+rw; am Stand laufen,
so schnell als moglich sich auf den Bauch legen und wieder aufstehen,

Kniehebelauf am Stand, Anfersen am Stand)




Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
¢ Die Kinder, die den Ausgangstest noch nicht absolviert haben, in 2
gleich groRe Gruppen einteilen und auf 2 Betreuerinnen aufteilen. Die
2. anderen Kinder spielen in der Zwischenzeit Sanitaterball: 4 Langbanke, 11
Min S ) . Matten, 2
Wird ein Kind von jemandem getroffen, so muss es die Stelle, an deres | volleyballe, 1
getroffen wurde, mit einer Hand beriihren. Wird es an einer zweiten Klebeband, 2
. . . i MaRbander, 2
Stelle getroffen, muss diese mit der zweiten Hand bertihrt werden. Beim | stoppuhren, 1
dritten Abschuss scheidet das Kind aus. MaRbalken (fiir
Rumpfbeuge), 1-2
e Durchfiihren des Ausgangstests (von einer Station zur Nachsten): Softballe
e Station 1: Rumpfbeugen
e Station 2: Standweitsprung
30 e Station 3: Seitliches Hin-und Herspringen
Min e Station 4: Rickwarts balancieren
e Station 5: Balancieren mit zwei Volleybéllen in den Handen
e 6-Minuten-Lauf
Die Stationen werden bereits vor der Stunde aufgebaut, damit der Test rasch
durchgefiuihrt werden kann.
5_ e Abbau der Gerate
Min
C | Abwarmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
3 | Abschluss: Dehnen im Sitzen
Min | Stille Post

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit;

Ausgangstest:

Stockinger, Laura; Ziegl, Christian (2013). Sport in der schulischen Nachmittagsbetreuung-

Projektevaluierung. Diplomarbeit. Salzburg: Universitat Salzburg, Institut fir Sportwissenschaften.
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit;
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
Grundiagen Konnen Spielen Darstellen Gesundheit Erlebnis
g und Leisten P und Gestalten | und Ausgleich
v v
Thema der Einheit
Stiitzen an Reck und Barren
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schiilerinnen sollten ihre Stiitzkraft am Reck und am Barren anwenden konnen.
2 Planung der Einheit
A | Einstieg - Aufwarmen
, . . - . Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

1) Aufwéarmspiel: Sanitaterspiel

Es werden zwei Fanger gewahlt. Diese missen versuchen die anderen

Kinder zu fangen. Gelingt es ihnen ein anderes Kind zu fangen, so muss
I\;O sich dieses auf den Boden legen und auf Hilfe warten. Befreit kann es

n

dadurch werden, indem es zwei Mitschillerinnen=Sanitater an den Armen

und Beinen auf eine Matte tragen. Dann darf das befreite Kind wieder

mitspielen.




Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
1) Einteilung der Kinder in zwei Gruppen und erklaren des Ablaufes. Eine
Gruppe turnt 15 Minuten am Barren, die andere am Reck. Danach wird
gewechselt. Es kénnen auch mehrere Kinder gleichzeitig die Ubungen 1 Barren, 2
M5in an den Geréten durchfihren, um Stehzeiten zu vermeiden. Recks, Matten
2) Turnen am Reck und am Barren: Literatur: Dickhut,
h) Im Stand federn Adalbert (1963)
i) Sprung in den Stltz+ Niedersprung Gerling, llona E.
j) Sprung in den Stltz+ abrollen (2009)
k) Von einer Seite zur anderen im Stitz hangeln Scharenberg,
l\i?n [) Rickschwiinge Swantje (2011)
m) Durchschwingen (beim Barren) im Querverhalten
n) Unterschwiinge
3 3) Wegraumen der Geréte.
Min
C | Abwarmen - Ausklang
Zeit | Beschreibung der Lerinhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) (B)':g:;’i:aﬁ:zﬁmate”al
2 | Abschluss: Dehnen im Sitzen
Min

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Dickhut, Adalbert (1963). Zur Bewegungsschulung an Geraten. In: Turnen- die volkstimliche Leibesibung
fur jedermann. Celle: Pohl-Druckerei.

Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Geréatturnen. Aachen: Meyer& Meyer Verlag.

Scharenberg, Swantje (2011). Geratturnen in der Schule: Keine Angst vor Reck, Barren& Co. Wiebelsheim:
Limpert Verlag GmbH.
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen Darstellen Gesundheit
Grundlagen . Spielen : Erlebnis
g und Leisten P und Gestalten | und Ausgleich
v v
Thema der Einheit
Stutzen an Kasten und Ringen
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schiilerinnen sollten ihre Stiitzkraft am Kasten und an Ringen anwenden konnen.
2 Planung der Einheit
A | Einstieg - Aufwarmen
, . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
1) Aufwéarmspiel: Versteinern mit Bockspringen
Es werden zwei Fanger gewahlt. Wer gefangen wurde, muss sich klein
10 wie ein Paket machen und kann durch einen Mitschuler befreit werden,
Min der ihn durch einen Bocksprung befreit. Der befreite Mitspieler darf
wieder mitspielen.




Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
S . A . . 2 Kasten, 2
e Die Kinder werden in zwei gleichgro3e Gruppen eingeteilt und der Ablauf | Reytherbretter. 2-
S wird erklart. Eine Gruppe turnt etwa 15 Minuten an den Kasten, die 4 Ringe, 2
Min i , niedersprungmatt
andere Gruppe an den Ringen. Danach wird gewechselt. en, diinne Matten
e Turnen an den Kasten: ) )
Literatur: Fries,
a) Stutzsprunge (Federn) am Kasten Ralf: Schall, Axel
b) Stiitzspriinge (Federn) am Kasten+ aufknien (2008)
c) Stutzspringe (Federn) am Kasten+ aufhocken Gerling, llona E.
d) Aufhocken aus dem Anlauf (2009)
e) Aufhocken aus dem Anlauf mit einer Vierteldrehung
f) Hockwende am Kasten
e Turnen mit Ringen:
2350 a) Sprung in den Stiitz und halten
Min b) Sprung in den Stitz und etwas schwingen
¢) Sprung in den Stitz und Ball des Partners mit dem Ful3rist
zuriickspielen
d) Schwingen im Langhang
e) Schwingen im Langhang und Ball des Partners mit dem Ful
zurtickspielen
5_ e Wegraumen der Gerate.
Min
C | Abwéarmen - Ausklang
. . - . Bilder, Skizzen
eit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materia
Abschlussspiel: Komm mit, lauf weg
Alle Kinder sitzen in einem Kreis. Ein Kind lauft um die anderen herum und
5 streicht einem Kind tber den Kopf. Dann ruft es entweder ,Komm mit“, so muss
Min das zweite Kind in die gleiche Richtung laufen, wie das erste Kind, oder ,Lauf

weg“ und beide Kinder laufen in die entgegengesetzte Richtung. Ziel ist es den
leeren Platz als erstes zu erreichen. Danach wird das langsamere Kind zum
nachsten ,Sucher” und sucht sich einen anderen Gegner aus.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Fries, Axel; Schall, Ralf (2008). Turn10- das 6sterreichische Turnprogramm. Mihlheim-Karlich: Buchverlag
Axel Fries.
Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Gerétturnen. Aachen: Meyer& Meyer Verlag.
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Handstand
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schilerlnnen sollen die Grundlagen eines Handstandes beherrschen und sichern kdnnen.
2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

1)

10
Min

Aufwarmen: auf der Rollmatte

Vw laufen im Ballenstand

Rw laufen im Ballenstand

Hopserlauf mit Armkreisen vw+ rw

Seitgalopp auf beide Seiten

Laufen wie eine Ameise von einer Breitseite der Rollmatte zur
anderen (die Finger berihren dabei immer die Breitseite der Matte)
Anfersen

Kniehebelauf

Gehen wie ein Bar auf allen Vieren

Héaschenhipfer

Schubkarren fahren




2) Schulterkreisen, Armkreisen vw und rw, Handgelenke und FulR3gelenke
> kreisen
Min . :
3) Dehnen der Schulterregion, der Arme und der Beine
(Oberschenkelmuskeln, Unterschenkelmuskeln...)
B | Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

Stationenbetrieb: Dunne Matten fur
C : . ; . . die einzelnen
5 Die Kinder gehen immer zu dritt zusammen. Erklaren der einzelnen Stationen Stationen

Min | und wie man bei den einzelnen Ubungen richtig sichert. Auf die Wichtigkeit der
Literatur: Fries,

Sicherung hinweisen. Es gibt je zwei gleiche Stationen pro Ubung, damit alle Axel: Schall, Ralf
Kinder gleichzeitig turnen kénnen. Insgesamt wird 2x im Uhrzeigersinn (2008)
gewechselt, sodass jede Gruppe jede Station einmal durchgemacht hat. Pro Gerling, llona E.
Station wird in etwa 10 Minuten lang geturnt. (2009)

e Stutz auf den Handen vorlings mit angehockten Beinen

25-
30 e FuRe an der Wand hochbewegen, Bauch schaut zur Wand (mit
Min Sicherung)
¢ Aufschwingen in den Handstand an der Wand (mit Sicherung)
2

Min | Wegraumen der Matten.

C | Abwarmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerinhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

Abschlussspiel: Tauziehen (wenn noch gentigend Zeit vorhanden ist)

Je zwei Dreierteams treten gegeneinander an. Danach werden die Gegner Taue, oder Seile

Min
getauscht.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Fries, Axel; Schall, Ralf (2008). Turn10- das 6sterreichische Turnprogramm. Mihlheim-Karlich: Buchverlag
Axel Fries.
Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Geratturnen. Aachen: Meyer& Meyer Verlag.
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Handstand und Kopfstand
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren

Die Schiilerinnen sollen die Grundlagen eines Handstandes und die eines Kopfstandes beherrschen

und sichern konnen.

2 Planung der Einheit
A | Einstieg - Aufwarmen
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) (B)':g:;ifaktﬁmaterial
1) Aufwéarmspiel: Verteidigungsball
Es werden zwei in etwa gleich groRe Mannschaften gebildet. Finf 5 Kegel, 2-3
Kegel stehen in der Mitte der Halle im Kreis. Die Verteidiger missen Softbdlle
einen gewissen Abstand zu den Kegeln einhalten und versuchen die Literatur:
10 Kegel durch abwehren mit den Handen, FiiRen, oder mit dem restlichen | Internetquelle 1
Min Korper zu schitzen. Auch die Werfer, die versuchen missen mit der
Hand die Kegel umzuwerfen, missen einen Abstand einhalten. Bei 10
abgewehrten Béllen erhalten die Verteidiger einen Punkt (sie missen
selbst mitzéhlen, wie viele Bélle sie abwehren konnten). Wird ein Kegel
umgeschossen, erhalten die Angreifer einen Punkt. Sieger ist die
Mannschaft, die zuerst 5 Punkte erreicht hat. Danach werden die




Positionen getauscht und die Angreifer werden zu Verteidigern und
umgekehrt.
5 2) Schulterkreisen, Armkreisen vw und rw, Handgelenke und Ful3gelenke
Min kreisen
B | Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

Stationenbetrieb: . .
Dinne Matten fur

Min Die Kinder gehen immer zu dritt zusammen. Wiederholen der einzelnen die einzelnen
Stationen vom Vortag und erklaren der neuen zwei Stationen. Auf die Wichtigkeit | Stationen
der Sicherung hinweisen. Insgesamt wird 4x im Uhrzeigersinn gewechselt, Literatur: Fries,
sodass jede Gruppe jede Station einmal durchgemacht hat. Pro Station wird in gxoe(;g)Schall, Ralf
etwa 5-10 Minuten lang geturnt.
Gerling, llona E.
(2009)
25. e Stitz auf den Handen vorlings mit angehockten Beinen
30 e FuRe an der Wand hochbewegen, Bauch schaut zur Wand (mit
Min

Sicherung)
¢ Aufschwingen in den Handstand an der Wand (mit Sicherung)
e Aufschwingen in den Handstand (mit Sicherung)

o Kopfstand (mit Sicherung)

2 | Wegraumen der Matten.
Min

C | Abwarmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerinhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material

Min Abschluss: Dehnen der Schulterregion, der Arme und der Beine

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit;

Internetquelle 1:
Verteidigungsball. Von: http://www.kikisweb.de/gruppen/ballspiele/verteidigungsball.htm. (Zugriff am
31.12.2013).

Fries, Axel; Schall, Ralf (2008). Turn10- das 6sterreichische Turnprogramm. Miuhlheim-Karlich: Buchverlag
Axel Fries.
Gerling, llona E. (2009). Basisbuch Geratturnen. Aachen: Meyer& Meyer Verlag.



http://www.kikisweb.de/gruppen/ballspiele/verteidigungsball.htm
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
Grundiagen K6nnen Spielen Darstellen Gesundheit Erlebnis
g und Leisten P und Gestalten | und Ausgleich
v v v
Thema der Einheit
Klettern, Schwingen und Schaukeln
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schiilerinnen sollen vielfaltige Aufgaben zum Klettern, Schwingen und Schaukeln
sicher durchfiihren kénnen.
2 Planung der Einheit
A | Einstieg - Aufwarmen
, . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
1) Aufwéarmen: im Kreis
- Am Stand locker laufen
7 - Armkreisen vw+rw
Min - Kraulbewegungen mit den Armen
- Schulterkreisen, Handgelenke und Ful3gelenke kreisen
- Am Stand laufen und auf Kommando so schnell als méglich auf den
Bauch legen, danach wieder aufstehen und weiterlaufen
- Hampelmanner machen
- Liegestutzposition halten
- Situps machen
M:j;n 2) Dehnen der Schulterrregion, der Arme und der Beine




B | Hauptteil
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) g”der’.Ski.ZZ&n’ ,
rganisation, Material

Dschungelspiel:
Es werden zwei gleichgrol3e Spielgruppen gebildet. Eine Gruppe sind die é?allle5 I\S/gttttéilyle'
Schatzsucher, die anderen sind Affen, die einen Ball besitzen. Die Gruppe der Langbénke,
Schatzsucher steht am Anfang eines Gerateparcours, die Gruppe der Affen ist ggitlc(:ahgtr(l:,. Reifen,
hinter einer Langbankabsperrung (mit einem gewissen Abstand zum
Gerateparcours) aufgestellt. Die Langbankabsperrung dient als Balldepot.
Die Schatzsicher haben die Aufgabe, den Dschungel zu durchqueren (tber Literatur: Kraft-
Kéasten klettern, auf einer Langbank balancieren, im Slalom durch Hitchen ?Snedschicklichkeitss
laufen, mit Seilen schwingen, entlang einer Sprossenwand klettern, rutschen auf | piele (Blatt Nr.
einer eingehéngten Langbank etc.). Sie mussen sich geschickt durch den 119)
Dschungel bewegen und ausweichen, um nicht von einer Kokosnuss (Softball)

,\iﬁ] eines Affen getroffen zu werden. Die Zahl der gefahrlosen Durchquerung des
Dschungels wird in Punkten angegeben.
Wird ein Schatzsucher von einem Affen getroffen, muss er sich wieder hinten
anstellen und erneut versuchen den Dschungel zu durchqueren.
Die Affen dirfen sich ihre verschossenen Bélle immer wieder holen, dirfen aber
nur hinter der Langbankabsperrung jemanden abschief3en versuchen.
Nach etwa 15 Minuten werden die Gruppen getauscht- die Affen werden zu
Schatzsuchern und umgekehrt. Die Gruppe, die am Ende mehr Punkte beim
Durchqueren des Dschungels erreicht hat, gewinnt.

5. Wegraumen der Gerate.

Min

C | Abwarmen - Ausklang

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) (B)'rlgz;’ifakt'ﬁmaterial

Mﬁn Abschlussspiel: Linienfangen (wenn noch Zeit tibrig ist)

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit;

| AUVA- Kéartchen
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Planung durchgefuhrt von:

Basisinformationen zum Unterricht

Schule:

Klasse:

‘ Schiiler/innen:

‘ Datum:

Uhrzeit:

Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)

Grundlagen

Konnen
und Leisten

Spielen

Darstellen
und Gestalten

Gesundheit
und Ausgleich

Erlebnis

v

v

v

Thema der Einheit

Klettern, Schwingen und Schaukeln

Lernziele / Kompetenzen

Fachkompetenz |

| Methodenkompetenz |

| Selbstkompetenz |

| Sozialkompetenz

Deskriptoren

Die Schiilerinnen sollen vielféltige Aufgaben zum Klettern, Schwingen und Schaukeln
sicher durchfiihren kdnnen.

Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

15
Min

Es werden zwei Fanger bestimmt. Diese mussen versuchen ihre
Mitschiler zu fangen. Alle Spieler dirfen sich jedoch nur auf Geraten
fortbewegen und den Boden nicht bertihren. Wird ein Kind gefangen, so

kann es durch Zusatzibungen wieder weiterspielen. Die Fanger werden

1) Aufwéarmspiel: Piratenfangen

regelméRig gewechselt.

Schleifen, Reifen,
Seile, Taue,
Langbéanke,
Matten etc.




Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
. . . . , Seile, Matten,
Kreisbetrieb: Ubungen an Seilen und Ringen . )
o ) ) o ) Reifen, Ringe,
Die Kinder werden in zwei Gruppen aufgeteilt. Eine Gruppe turnt an den Seilen, well
eventue
die andere Gruppe an den Ringen. Nach etwa 10-15 Minuten wird getauscht.
Langbéanke
25- . : . . .
30 a) Von einer Seite auf die andere auf verschiedenste Arten schwingen
) b) Von einer Seite auf die andere auf verschiedenste Arten schwingen . .
Min Literatur: Dickhut,
und dabei mit den Fuf3en Bélle in einen Reifen transportieren
. Adalbert (1963)
¢) An den Seilen schaukeln
d) Zielschwingen in einen Reifen
e) An den Seilen hochklettern
f)  An den Ringen eine Rolle durchmachen (und wieder zurlick, wenn
maoglich)
5
Min | Wegraumen der Gerate.
C | Abwéarmen - Ausklang
, . . - . Bilder, Skizzen,
Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materia
23 . . " . .
Min Abschluss: Dehnen mit gleichzeitigem Stille Post spielen.

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

Dickhut, Adalbert (1963). Zur Bewegungsschulung an den Geraten. In: Turnen- dir volkstiimliche
Leibeslibung fiir jedermann. Celle: Pohl-Druckerei.
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht

Schule: Klasse: ‘ Schiiler/innen: ‘ Datum: Uhrzeit;

Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)

Konnen Darstellen Gesundheit

und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis

Grundlagen

Thema der Einheit
Klettern an Geraten

Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren

Die Schiulerlnnen sollen vielfaltige Aufgaben zum Klettern an Geraten
sicher durchfiihren kdnnen.

2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation Materia

1) Aufwéarmspiel: Feuer, Wasser, Luft (mit Geréten)
Die Schilerlnnen laufen verteilt in der Halle. Auf ein Kommando des

Spielleiters mussen sie entweder auf die Sprossenwand klettern
Leiter, Matten,

(Wasser), sich auf den Boden legen (Feuer), oder auf die Leiter/ eine Stangen

10 Stange klettern. Das Kind, das eine Ubung als Letztes, oder falsch

Min ausfuhrt, muss eine Zusatziibbung machen, setzt dabei eine Runde aus
und darf danach wieder mitspielen.
Zusatzubungen:

- 10 Streckspriinge

- 10 Hampelmanner...




Hauptteil

Zeit

Beschreibung der Lerinhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

25
Min

Min

Kreisbetrieb: Ubungen an der Leiter, an der Sprossenwand und an den
Stangen

Die Kinder werden in drei Gruppen aufgeteilt. Eine Gruppe turnt an der

Nach etwa 5-10 Minuten wird im Uhrzeigersinn gewechselt. Jede Gruppe sollte

jede der drei Stationen einmal besucht haben.

a) Von einer Seite der Sprossenwand auf die andere auf klettern

b) Die Sprossenwand hinauf und auf der anderen Seite wieder
herunterklettern (Sprossenwand wir im Boden verankert)

c) Die Leiter hinaufklettern

d) Die Leiter hinaufklettern und auf der anderen Seite wieder herunter

e) An den Stangen hochklettern

f)  An den Stangen hochklettern, dabei ist je eine Hand und ein Ful3 an
einer Stange

g) An den Stangen eine Rolle durchmachen (je eine Hand an einer
Stange)

Wegraumen der Gerate.

Sprossenwand, eine Gruppe an der Leiter und die dritte Gruppe an den Stangen.

Matten, Stangen,
Leiter,

Sprossenwand

Literatur: Dickhut,
Adalbert (1963)

Abwarmen - Ausklang

Zeit

Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

10
Min

Abschlussspiel: Virusball
Alle Kinder bewegen sich in der Turnhalle. Zwei bis drei Bélle werden in

die Halle gelegt. Diese sind der ,Virus®. Es wird versucht mit dem Virus
andere Kinder anzustecken. Dies geschieht so, dass das Kind mit dem
Virusball einem anderen Kind nachlauft und versucht dieses zu beruhren.
Gelingt dies, muss das angesteckte Kind in Bankstellung gehen und
warten bis ein Doktor es wieder befreit hat. Der Arzt kann das Kind
dadurch heilen, indem er einen Medizinball durch das Kind durchrollt.
Danach darf es wieder weiterspielen.

Wenn ein Mitspieler mit dem Virusball bereits ein anderes Kind
angesteckt hat, lasst es den Ball fallen und ein weiteres Kind hebt den
Ball auf und versucht jemanden anzustecken. Man kann immer nur eine
Person anstecken. Die Arzte werden zwischendurch gewechselt (die
Schleife des Arztes wird auf Kommando an ein anderes Kind

weitergegeben).

2-3 Softbélle, 1
Medizinball

Literatur:
Kooperationsspiel
e (Blatt Nr. 3/10)

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

AUVA-Kértchen
Dickhut, Adalbert (1963). Zur Bewegungsschulung an den Geréten. In: Turnen- dir volkstiimliche




| Leibesiibung fiir jedermann. Celle: Pohl-Druckerei.
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Spieleeinheit
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz
Deskriptoren
Die Schiilerinnen konnen ihre bisher gelernten Fahigkeiten in Spielen wiedergeben.

2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.)

Bilder, Skizzen,
Organisation, Material

1)

10
Min

Aufwarmen im Kreis:

Arme kreisen vw+rw

Schwimmbewegungen mit den Armen

Achter-Kreisen mit den Beinen

Beine nach vorne und nach hinten schwingen

Laufen am Stand mit kleinen Sprintsequenzen auf Kommando

Hampelmanner

Liegetsitzposition halten

Handgelenke und FuRRgelenke kreisen




Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit i i ’ ' . = .
eit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
Spiele:
2 Kastenteile mit
e Hasen mogen Karotten vielen Softbllen
Anzahl der Kinder dritteln. Eine Gruppe (=Jager mit Ballen) steht im (groRer als die
Mittelkreis, die anderen beiden Gruppen (=Hasen im Reifen) stehen an
15 _ Anzahl der
Min der Schmalseite der Turnhalle. Kinder), je 1
Auf Pfiff laufen die Hasen aus ihren Hasenstéllen (=Reifen) in die . Lo .

Reifen fur jeweils
Saalmitte, um Karotten (=Keulen) zu holen und zu ihrem Hasenstall zu .

1 Hasen, viele
bringen. Es darf immer nur eine Keule getragen werden. Die Jager Keulen
versuchen die Hasen abzuschief3en. Sie mussen sich beim Werfen
innerhalb des schwarzen Kreises befinden. Zum Zuriickholen der Bélle . .

Literatur:
werden eventuell 2 Jager eingeteilt, oder jeder lauft nach Bedarf. Wird Ballspiele (Blatt
ein Hase getroffen, stellt er die Karotte zurtick und muss ohne Karotte zu NI. 1/8)
seinem Hasenstall zurlicklaufen. Sobald er einen Weg ohne Erfolg
gelaufen ist, darf er weiter spielen.

Die Jager und die Hasen werden regelméaRig getauscht.
e Rennball
2 Mannschaften werden gebildet (farbig gekennzeichnet). Die erste
Mannschaft ist die Gruppe der Werfer- die Mitspieler stehen hinter einer 1 Softball, 5-6
Linie im Raum- sie sammeln Punkte. Die zweite Mannschaft ist die Hitchen, 1 Matte
Gruppe der Fanger- sie sind im Raum verteilt. 1 Mitspieler dieser
. Mannschaft steht auf einer Matte neben der Werfergruppe. Literatur:
Min Der erste Mitspieler der Werfergruppe wirft den Ball méglichst weit weg Ballspiele (Blatt
und lauft unmittelbar nach dem Abwurf zu einem Hiitchen, passiert NI, 2/8)
dieses und lauft weiter. Wahrend dieser Zeit versuchen die Mitspieler der
Fangergruppe den Ball zu erwischen und ihn ihrem ,Tormann®
zuzuwerfen. Das Spiel stoppt, sobald der Tormann den Ball gefangen
hat. Je nachdem wie viele Hiitchen der Werfer passiert hat, werden die
Punkte gezahlt. Wenn alle Mitspieler der Werfergruppe 1x im Spiel
waren, ist dieser Durchgang vorbei und die Punkte aller Werfer werden
zusammengezahlt. Danach erfolgt ein Wechsel der beiden Gruppen- die
Werfer werden zu Fangern und umgekehrt.
C | Abwérmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materil
10 Abschlussspiel: Schlossball (wenn noch Zeit Ubrig ist) )
Min | ZWei Spielgruppen werden gebildet. Eine Gruppe sind die Jager (4-6 Mitspieler), 1-2 Softballe

sie haben gemeinsam 1-2 Bélle. Sie sind um das Mittelfeld an den gedachten




Seitenlinien verteilt. Die andere Gruppe sind die Schlossbewohner (alle Gbrigen
Mitspieler)- sie sind im Mittelfeld verteilt.

Die Jager haben die Aufgabe, die Schlossbewohner abzuschieRen. Wird ein
Schlossbewohner getroffen, muss er ins Verlie und ebenso versuchen die
anderen Schlossbewohner abzuschief3en. Die Schlossbewohner selbst miissen
die Bélle immer wieder zu den Jéagern zuriickspielen.

Variante: Sobald ein Schlossbewohner im Verlie3 einen anderen
Schlossbewohner getroffen hat, darf er wieder ins Mittelfeld.

Literatur:
Ballspiele (Blatt
Nr. 4/8)

Literatur und Webseiten zum Thema der Einheit:

AUVA-Kartchen
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Planung durchgefuhrt von:

1 Basisinformationen zum Unterricht
Schule: Klasse: | Schiler/innen: | Datum: Uhrzeit:
Bezug zum Lehrplan: Bewegungshandlungen
(Zutreffendes ankreuzen)
K6nnen . Darstellen Gesundheit .
Grundiagen und Leisten Spielen und Gestalten | und Ausgleich Erlebnis
v v
Thema der Einheit
Spieleeinheit
Lernziele / Kompetenzen
Fachkompetenz | | Methodenkompetenz | | Selbstkompetenz | | Sozialkompetenz

Deskriptoren
Die Schilerinnen konnen ihre bisher gelernten Fahigkeiten in Spielen wiedergeben.

2 Planung der Einheit

A | Einstieg - Aufwarmen

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materia

1) Aufwérmspiel: Versteinern
10

Min Befreit wird durch Durchkriechen.

B | Hauptteil

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Materia

Spiele:

e Alle meine Entlein kommt nach Haus

Eine Entenmama steht an einer Seite der Halle und ruft nach ihren

10




Min

15
Min

10
Min

Min

Entlein. Diese missen versuchen die Hallenseite zu wechseln, ohne
vom bdsen Wolf, der sich entlang der Mittellinie bewegt, gefangen zu
werden. Wird ein Entlein gefangen, wird es ebenfalls zum Wolf. Die
Entenmama darf nicht gefangen werden, sondern wechselt einfach nur
so die Hallenseiten.

e KegelfuRRball

Alle Kinder bekommen eine Kegel, die sie im Raum verteilen. Es wird

mit zwei Ballen gespielt. Wird eine Kegel umgeschossen, so darf das

jeweilige Kind der umgeschossenen Kegel trotzdem versuchen die

Kegel der Mitspieler mit dem Fuld umzuschieBen. Sieger ist das Kind,

dessen Kegel als letztes umgeschossen wird. Die Kegel miissen

mindestens einen Meter von der Wand entfernt stehen.
o Kleine Staffeln mit Kegeln und Béllen

3 gleichgroRe Gruppen werden gebildet. Die Gruppe, die als erste den

Durchgang beenden kann, gewinnt.

1. Durchgang: mit der Hand den Ball im Slalom durch die Kegeln
durchdribbeln, bei der letzten Kegel umkehren und nochmals
zuruckdribbeln. Danach ist der nachste Spieler an der Reihe.

2. Durchgang: mit dem Fuf3 durch die Kegeln durchdribbeln, bei der
letzten Kegel umkehren und nochmals zurlickdribbeln. Danach ist
der néchste Spieler an der Reihe.

e Wegraumen der Geréate.

15- 20 Kegel, 2-3
Bélle

21 Kegel, 3 Bélle

Abwarmen - Ausklang

Bilder, Skizzen,

Zeit | Beschreibung der Lerninhalte (Bewegungsaufgaben, Ubungen, Spiele, etc.) Organisation, Material
10 Abschluss:
Min Zusammensitzen im Kreis und Besprechung, was im Semester gemacht wurde

und Reflexion aus Schiiler- und aus Betreuerinnensicht.




